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April 1889 in unſeren Zeitungen gerſigt und die 
Verfügung, welche Sie zitiren, datirt doch vom 
26. Jaunar 1887, über 2 Jahre vorher. Wenn 
man lügen will, dann muß man doch etwas vor⸗ 
ſichtiger ſein. 

4) Wir haben dem Gegner in drei Punkten 
Unrecht geben müſſen; um ſo mehr freuen wir 
uns nun, in dem vierten Punkte mit dem Geg⸗ 
ner übereinſtimmen zu können. „Grobe Pflicht⸗ 
verletzungen“, ſchreibt derſelbe, „können nach un⸗ 
ſerer Meinung an einem Jugenderzieher uicht 
„ſtreuge genug gerügt werden.“ Zu den ſchwer⸗ 
ſten Pflichtverletzungen rechnen wir nun den Ver⸗ 
trauensbruch, wenn ein Lehrer, das was von 
einem Kollegen am Biertiſche in vertrautem 
Kreiſe, wo man ſich gehen läßt, und im Be⸗ 
wußtſein unter Ehrenmännern zu ſein, geſprochen 
geſprochen, namentlich auch wegen des ruhigen, wird, 5 und hinter dem u des Nolle- 
rein fachlichen und objektiven Charakters unſerer gen bei den Behörden, re richtig je es ent⸗ 
Artikel, welche auf eingehenden Studien beruhen, ſtellt und gefälscht dee Weſſeub, 
Auch unſere Gegner in Stettin konnten fachlich daß man dadurch den Kollegen ſchwer ſchädigen 
nichts gegen unſere Artikel ſagen und haben zu und im Fortkommen inder kinn. Wir unſe⸗ 
denſelben geſchwiehen. Wir glaubten die Sache rerſeits rechnen dieſe Art Pflichtverletzung zu den 
hiermit erledigt. gröbſten, welche wir kennen. 

Nun aber verſucht es in neueſter Zeit einer deere 
der Gegner in Stettin, noch nachlräglich den Deut ſchland. 
Kampf gegen unſere Artikel zu eröffnen und iſt . 5 . ken 
beftrebt, den in das Schulweſen nicht Eingeweihten. Berlin, 8. Juni. Ueber die Reiſedispo⸗ 
Sand in die Augen zu ſtrenen. Dadurch find ſitionen Sr. Majeſtät des Kaiſers vernehmen 
auch wir leider gezwungen, nochmals auf jene wir neuerdings theilweiſe Bekauntes bejtätigend, 
Fragen zuriickznkon je Ar iel daß Allerhöchſtderſelbe in der zweiten Hälfte des 
Fragen zurückzukommen und die Art und die daß Alle 8 - 
Kampfmittel zu geifeln, deren ſich dieſer neue. Juni die deutſchen Höfe Stuttgart, Dresden u. 
Wu ee C 

Dor ne 5 Ano 8 f zu En rte. J 1 ro Al 

VCC die Reiſe u England, zu Anfang Augut wird 


Zum Steltiner Schulſtreit. 
Die Artilel „Zum Zteitiner Schulſtreit“, 
welche unſere Blätter gebracht haben, haben in 
weiteſten Kreiſen die Auſmerkſamkeit der Schul; 
welt auf Stettin gerichtet. Namentlich ſind die 


preußiſche Staatsverfaſſung“ in faſt allen Schul⸗ 
eitungen Preußens theils abgedruckt, theils zu⸗ 
fene beurtheilt, und haben in Univerſitäts⸗ 
reiſen und gelehrten Kreiſen Auſſehen erregt und 
Zuſtimmung gefunden. Der Herr Miniſter für 
Kirchen⸗ und Schulweſen Excellenz v. Goßler hat 
iſeine beſondere Aufmerkſamkeit den Stettiner 
Schulverhältuiſſen zugewandt und läßt ſich ein⸗ 
ehend darüber berichten. Kurz, von den ver⸗ 
chiedenſten Seiten ſind uns Zuſtimmungen aus⸗ 


Korreſpondenzartikel aus Stettin in Nr. 42 der 8 9 0 augul, 
zer e eee e oe 280 9 ge m 
arittel 5 Nun 5 Mann, ia dehnt ſich, wenn der öſterreichiſche Herrſcher den 
jedes Kind in Stettin, wer der Redakteur und großeren militäriſchen Uebungen beiwohnt, dieſer 
wer der Verleger unſeres Blattes iſt, und wenn Beſuch etwas länger aus, als urſprünglich be⸗ 
5 nn 55 1 kounte, 1 1 n l e er 
o konnte und mußte er, da beide Namen in 19 8 ; 
eden Blatte an der Spige des Blattes ſtehen, wohl um Wege der privaten Korreſpondenz erle— 
wiſſen, wer der Redakteur und Verleger unſeres digt werden. heit Se. königl 5 
e e Wrlerrich Leer mit Aer Hue 
r die Leitartikel in unſere 0 ägt. © 3 5 FF 
C 
wahrer. Aber mehr a us, Inhalt Ä 0 5 5 
Anonymus (wenn auch mit Unrecht) in unſeren eo 22. u . nn Eee, 
Artikeln einen unbekannten Verfaſſer witterte und Einzuge der Hohen Bratt in Berlin wird die 
5, e e e e a wee ae ans dr e 
nd, warum blieb er denn als Korreſponden n N > 
ſelbſt anonym und beging ſelbſt die verwerfliche 225 ee ae in Weißen 
| Ang kenn en er . 8 Cable und Abende Shtnsper: "Am 24. Abend 
ann man doch in die andlungs⸗ 5 algoper. Am 24. 
weiſe nicht erkennen. Uebrigens iſt uns der Herr — le zn Bent zug in der Buck 
zeugen m 5 3 im dich Kour and odaktanz 1 2 bel Hochzeiten in 
i t. 5 i en a 
a RER ee Stettin, welche ala | der königlichen Familie üblichen Feierlichkeiten. 
exotiſche Pflanzen von außen bezogen und nach Unter den Hochzeitsgäſten werden ſich Dev 
Stettin verpflanzt ſind, und dem Stettiner er die Verwandten des Brautpaares be⸗ 
1 wohl ſchwerlich zum Segen gereicht | Tin r J. Ma. die Kai ſerim⸗ſtönigin begab 
aben. 1 J. Mal. die Amiſebm⸗Ronigm bege 
. g N m. „ich geſtern Vormittag von Schloß Friedrichskron 
2) Der Gegner wirft zutlern Ausiteln bor zu Wagen nach Potsdam und beſuchte daſelbſt 
„Thatſachen kennt der Verfaſſer nicht“: Er will die Madchen⸗Bildungs⸗Anſtalt in der Bethler⸗ 
und damit einen ſchweren Vorwurf machen. ſtraße und demnächſt die Eiſenhardtſche Heil⸗ 
72225 nr e ſind er 10 Me N auſtalt. In beiden Inſtituten verweilte Ihre 
I 0 ER ie Di 5 5 x 4 5 Majeſtät längere Zeit und kehrte daun nach 
5 m 14 N he 55 ar 0% Del Scyloß Friedrichskron zurück. — Mittags hatte 
„ Beſeldungeplane vom der Slaatsminiſter v. Goßler die Ehre, von J. 
12. Dezember 1885, die Verweiſe und Rügen Maj. der Kaiſerin empfangen zu werden. Am 
egen den Nelter Blaukenhagen, den Lehrer Abend ſtatteten der Herzog und die Frau 
Miſchte, den Vorſchullehrer Supply, die Gehalts Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
ſperre gegen den Lehrer Uecker, die Probeweiſe Schwerin in Schloß Friedrichskron einen Be⸗ 
Anſtellung von rg 1 e. welche ander⸗ ſuch ab 
wirts vorher ſchon feſt angeſtellt waren, die = 9 aach wir ; en 
e vo Veh, we Ve e enen ya Deen Walk dne en la 
nicht beſtanden haben, in Stettin überhaupt miniſter v. Bötticher, den großherzoglich badiſchen 
. un u 3 Geſandten Frhr. v Marſchall und den groß⸗ 
Egal ehrheit der ehrer gegen Krof e die herzoglich heſſiſchen Geſandten Wirkl. Geh. Rath 
baltung der Lehrerſchaft in zwei große Lager, Dr. Neidhardt vertreten ſein 
— . dieſer Parteien unter ein: Durch das am 3 Februar d. J. er⸗ 
ander u. ſ. w. 1 11 N An 
N ; 8 : laſſene Ableben des Wirkl. Geh. Raths v. König 
g Pe; der Gegner Angeſichts 3 wurde die Stelle des Präſidenten des Bundes- 
achen behauptet, der Verfaſſer unſerer Artikel amts für das Heimathweſen erledigt. Der 
a. 1 5 8 ſo wollen wir uns dar- Bundeorath hat ſich in feiner letzten Sitzung 
8 1 ſch .. enthalten. 1 ae: Leſer mit der Wiederbeſetzung dieſer Stelle beſchäftigt 
a a OLE mn Sen, Sr, Bile an et. Oien 
ſeres Gegners erheiſcht. ng Regierungs- und vortragenden Rath im Reichs- 
Dei, - be hen Werth, alte der Gegner 5 Innern, Wehmann, in Vorſchlag zu 
auf die Thatſachen zu legen ſcheint, erwarteten Be 4 ’ : 
wir nun in feiner 2 erkeſp enen Berne That wird ai 2 ee e e e 
facyen zu finden. Aber weit Ri m 15 keine Fan Sonnabend zum Sonntag um 12 Uhr in Thorn 
den in feiner Korreſpondenz Überhaupt keine auf eintreffen, wo aber kein Empfang ſtattfindet. 
unſer Thema bezügliche Thatſache, wenn man Nach halbſtündigem Aufuthalte erfolgt um 124 
nicht die ohne jede en, von Namen und Uhr die Weiterreiſe über Poſen nach Frank⸗ 
er — ene 3 — De N furt a. O. und die Ankunft daſelbſt morgen früh 
ohne jeden Beweis, alſo ganz unkoutrollirbar und 8 uhr In Frankfurt a. O. verbleibt der 
9260 Ar 1 e Ken ch Sr Schah bis Nachmittags um 4 Uhr und trifft 
ne ger habe . = 6 5 0 Er ü ei Not- dann von dort nach zweiſtündiger Fahrt, Abends 
„gin klar zu machen gejucht, daß Kroſta eigent-| 6 Uhr, auf dem Bahnhof Friedrichſtraße in 
0 niche zu el abe en Thaſache munen Berlin ein. Dem Vernehmen nach verbleibt 
will, obgleich dieſelbe wohl mehr in das Gebiet der Scha bie zum 12 d. M. in Berlin 
der verblümten Denunziakionen zu ee iſt. Er Ma 55 Kaiſer pie König 7 
ja N de a „wel⸗ 
5 N nn Rene ee cher, wie gemeldet, bereits heute Vormittag in 
bens . 155 5 „ 55 Potsdam zurück erwartet wurde, hat nach hier⸗ 
legen, fo mußte er die Bean ſtudiren und her gelangter Meldung feine Abreiſe von Pröckel⸗ 
gell, daß keine Verf 0 l orliege. witz wieder verſchoben und trifft nunmehr erſt 
beweiſen, daß keine Verfaſſungsverletzung vor ige. morgen, Sonntag den 9. d., früh 7 Uhr 25 
Aber wiederum weit gefehlt. Der Gegner zitirt Minuten, mittels Sonderzuges auf der Wild⸗ 
nirgends die Verſaſſung; er glaubt ſich auch um parkſtation bei Potsdam ein. Se. Majeſtät be⸗ 
dieſelbe nicht kümmern zu brauchen. Sein Ho⸗ giebt ſich von der Statien zu Wagen nach 
rizont reicht nur bis zum Stadtſchulrath Kroſta, Schloß Friedrichs Kron. Von dort kommt der 
is jenfeits deen en e Kalſer am Nachmittag zur Begrüßung des Schahs 
Staatsverfaſſung, davon hat ſeine uuſchuldige von Perſien nach Berlin 
Seele keine Ahnung. Auch der Kreisſchulinſpek⸗ 7 0 
tor, auch die königliche Regierung, auch der Herr, — e 115 Ran i und Quartier⸗ 
Miniſter für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten liſte der kaiſerlich deutſchen Marine für das 
hat für 7 Gegner nur dann eine Bedeutung, 7 05 5 See Maler u en 9 —.— 
jeſe Behör Herrn 5 ſtim⸗ bei Ern iegfrieb Mittler u. Soh hienen. 
— 0 wie ö 22 775 In der ranlfation der Marine ſind bekaunt⸗ 
wiunen weiß, dafür nur ein Beiſpiel. Der Herrlich vor mehreren Monaten wichtige Verände⸗ 
Miniſter v. Goßler hat unter dem 26 Januar rungen vollzogen worden; kommandirender Ad⸗ 
1887 (U. ill. a. 10003) folgende Verfügung er⸗ miral der Marine iſt der Vizeadmiral Freiherr 
JJJJJJJ/½%%% Kakabait Berner She 
A. X. 972) hab efriedi⸗ rineg Lontre ral! . 
„aung von der a der dortigen en Auna iſt 75 Be he 
Beh f ulmejen | Senden⸗Bibran. Vizeadmirale hat di ö 
Der Herr Marine drei, außer Freiherrn von der Goltz 
Hiniſter ſpricht alſo ſeine Befriedigung aus über die Herren Kuoer und Paſchen, erſterer iſt 
die Geldbewilligungen und Bauten, welche 55 P ke 
Sladt für die Schulen bereitwillig hergegeben 7655 arineſtation der we a Ba 
u r d g ide or de der IT A dae pie I. Or. up u 
»Miniſter habe ſich über di ig ulver⸗ x 0 
1 es En 3 ſolcher Kommandant der „Irene“. a 3 
JJ SS Que le sr Br 
ie Verfaſ⸗ auſtraliſchen Station ang ht 1 nt 


feit dem 31. Station befindet ſich auch 


Morgen⸗ Ausgabe. 


„Alexandrine“, die „Olga“, welche im Sturm ſſo mehr, als der Prinz von Wales insgeheim 
von Apia ſchwer beſchädigt wurde, fetch i! | 
Sydney einer Reparatur unterworfen. 
oſtamerikaniſchen 
l e 5 Pr % 
auf der oſtafrikaniſchen Station befinden ſich die entſpringt ganz der Initiative des Prinzen und J a ut eter 
Kreuzer⸗Fregatte „Leipzig“, die Krenzer⸗Korvetten ni während der hieſigen Auweſeheit des Fürſten eigentliche Schlachtflotte der ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
„Carola“ und „Sophie“, 
Kreuzer „Möwe“ und „Schwalbe“. Geſchwader⸗ ſtattfinden. 
chef iſt der Kontrendmiral Deinhard. Auf der h . 5 75 ie 2 
weſtafrikaniſchen Station liegen die Kreuzer folge wären die geſtern mit Beſchlag belegten vier beſten ruſſiſchen Schlachtſchiffe zu machen. 
Habicht“ und „Hyäne“, auf der Mittelmeer⸗ Papiere Bonlangerd von der größten Wichtig⸗ 
ſtation das Fahrzeug „Loreley“, 
— Caſtans Panoptikum hat in einem Irr⸗Privatbriefe und die geſammte Bu 
garten eine Bereicherung erfahren, die wirklich Generals. 
einzig in ihrer Art daſteht. 
funden und konſtruirt von dem Herrn Caſtan kretär Breuille mit dem Auftrage, fie zu ver⸗ 
und künſtleriſch ausgeſtattet von dem Maler Felix bergen. 
Poſſart, iſt in ſeiner techniſchen Kombination eine einem Krämer namens Decker. 2 N 2 
ganz neue Schöpfung, ein Bauwerk voll der bei letzterm zur Hansſuchung erſchien, war man (701 Meter) ein Deplacement von 8440 Tonnen. Be | 
überraſchendſten Wirkungen. f 3 1 ea Be 
erſten Augenblick in den gewaltigen Säulenwald Ausland zu ſenden. — In Deputirtenkreiſen poundplatten; die größte Dicke des über die ganze 
des Domes von Cordova, der herrlichen früh⸗ wurde heute die geſtrige Rede Ferrys lebhaft be⸗ Schiffslänge ſich erſtreckenden Gürtelpanzers be. 
mauriſchen Moſchee in Spanien verſetzt, plötzlich ſprochen. Die Anſichten gingen vorwiegend da- trägt 14 Zoll (356 Millimeter), jene des Panzers 
aber befindet man ſich mitten in der berühmten hin, daß Ferry keinen glücklichen Tag gehabt der zwei Barbettethürme 12 Zell (305 Mille 
Alhambra von Granada. h rg 
ſtetem Wechſel endlos ſcheinender Säulenalleen vertheidigten ihn natülich, die Redikalen wollen Hinterlader (30,5 Zentimeter) und zwar: Rohr: 
und märchenhaft ſchöner Partien der Alhambra. jedoch zu viele Zugeſtändniſſe an die Klerikalen gewicht 52 Tons, Geſchoßge wicht 730 Ibs (532 
Auf den Kreuz und Querwegen durch die Säu⸗ aus der Rede herausgehört haben. Die letztern Kilogramm), Pulverladung 255 Ibs. (116 5 ilo⸗ 
lenhallen erblicken wir bald einen ſaftig grünen ſelbſt ſcheinen ſich deſſen nicht bewußt geworden gramm), Durchſchlagvermögen an der Mündung 
Palmenwald, bald die berückende Farbenpracht zu ſein, denn fie wüthen mehr denn je gegen 24 Zoll (61. Zentimeter) Eiſenplatte inſtallirt. 
des Innern der Alhambra, dann wieder Bogen⸗ Ferry. — Heute Nachmittag um 2 Uhr wohnte Außerdem ſind vier Stück öllige 15,4 Tons 
gänge abwechſelnd mit dem Roſengarten. Zu dem Präſident Carnot mit Gemahlin der Einweihung Hinterladekanonen (23 Zentimeter) hinter Panzer⸗ 
Ueberraſchendſten gehört die Haremsſcene, in der der Ausſtellung für hiſtoriſche Kunſt im Troca⸗ 
eine ſchöne Odaliske vor einem Paſcha und ſei⸗ dero bei. 
nen Frauen tauzt. 5 — 2 
hinauf zu dem großen Kaleivoſkop, deſſen Wir⸗ beſuchte der Präſident die Ackerbau⸗Ausſtellung. Durchſchlagoermögen von 13 Zoll (35 Zentii: 
kung em verblüffend iſt. Pre Er 
obwohl man nur in geringer Anzahl ſich in dem 3 Er Be Een - 
fleinen Raume befindet, Mitten in 55 unge- Namen der Armeefommifiion erklärt Mezieres, es mit 5 82 Ihs (37,2 Kilogramm) Geſchoßgewicht, 
heuere Volksverſammlun 
e Leben und Treiben herrſcht. ! 7 7 
anweſenden Perſonen wird einige hundert Male über die Militärvorlage beizulegen, ſtatt ſie Millimeter) Eiſenpanzer D 
wiedergeſpiegelt und man lernt ſich hier dureh ins unendliche zu verlängern. Er beantrage des⸗ durch vier ſchwere Schnellfeuerkanenen, ſechs 
eine bis jetzt noch nie dageweſene Spiegelkombi⸗ halb, daß ein aus Mitgliedern der beiden Kam⸗ Mitrailleuſen und vier . f 2 
nation von den verſchiedeuſten Seiten bis in das mern beſtehender Ausſchuß zuſammentrete und ſich außerdem tollen, wie es heißt, noch vier Stück 
kleinſte Detail hinein kennen. Dieſe intereſſan⸗ über die Faſſung des Geſetzes zu einigen ſuche. 3 zöllige (9 Zentimeter) Hinterlader an Ded 
ten Neuerungen in Caſtaus Panoptikum ſind von Der Antrag wird angenommen. f Bir 
heute an dem Publikum zugänglich, nachdem fie 0 5 5 2 
geſtern zum erſten Male einem Kreiſe geladener | Unterſuchungsausſchuß im Bonlager-Brozeh Kommandant . 
Säfte gezeigt wurden. Bei der Beleuchtungs⸗ beſchloß mit 5 gegen 4 Stimmen, am Montag ſchmucke, kaum 10 Jahre alte Schiff, 1334 
5 die ſich 15 
aggeta“ der Beſichtigun 5 1 > 
$ N Caſtan das 5500 ar Se. Majeſtät den Cazot, beantragten Einſtellung des Verfahrens. Schiff, welches 2 Jahre im Auslaude geweſen, 
kaiſer aus. * Der erkrankte 
— Ueber den Ausflug der Krakauer Stu⸗ 


denten na 


tung 857 5 endete, theilen polniſche Blätter 
einiges Nähere mit: ‚Seh e 5 = 
Berflofjenen Sonntag machten 41 Akademi⸗ daran, daß der Papſt deshalb eine Note an die ſo hätte es do d Pricſten mur ae 
ker von hier aus einen Ausflug in das 3 Stun⸗ Nächte richtete, ſoll auch am Sonntag eine Ber: die afrikaniſche oder europäiſche Küſte im Laufe 
den entfernte, in Nuſſiſch⸗Polen gelegene, male⸗ſammlung von Kardinälen die Frage erwogen von drei Monaten erreichen müſſen, wenn es 
riſche Ojcower Thal. i I ; 2 
ruffiſthen Grenze fangen einige heißblütige un⸗ wäre, Rem zu verlaſſen. Jeder Zeit, wenn der Mer: — 
kluge Jünglinge mehrere polniſche Nationallieder, Kurie etwas ſehr mais begegnet, droht] Pol. Sure." ſchlügt in der Besprechung des 
was auch, ohne die Folgen zu bedenken, theil⸗ ſie mit der Abreiſe des P a 
weiſe in den Schloßruinen von Ojcow wiederholt in ift nicht ernſt gemeint. Der Papſt befindet fen Ton an. 
Die ruſſiſche Grenzwache, hierauf auf⸗ ich m. ; e = . N 
merkſam 0 5 45 N ei und denkt nicht daran, ſich ſelbſt in Frei⸗ richtige und treue Freund Rußlands ſei, ſo muß 
der Kommandant nahm ihnen die Legitimations⸗ beit zu ſetzen. D ! ner = Rn 
ſcheine ab 5 erklärte, 925 ſie bis 1 Einkref⸗ die Kardinäle ausgeſprochen m, und jo wird|ver Seite hin einen deutlichen Wink zu eriheir 
fen höherer Befehle einſtweilen den Ort nicht die Frage, ob der Papſt in 
verlaſſen dürfen. Mittlerweile gelang es jedoch | NO ! 8 
zweien zu entwiſchen, welche dieſe Nachricht nach entſchieden werden. 
Krakau brachten. 


Hofrath Engliſch ſandte nach Ojcow ſofort den 15 : 7 3 
Polizei⸗Kommiſſär Koſtrzewski, welcher nach einem Brüffel, 7. Juni. (Magdeb. Ztg.) Geſtern Werthe zu 


von ihm durchgeführten Verhöre konſtatirte, daß ; 1% Reg 1 Bine U 45 . 
die Studenten wirklich nur einige polniſche Na⸗ meeting gegen die Regierung ſtatt, welchem beabſichtige, auf die er uneingeſchränktes Ver⸗ 


tionallieder geſungen und ſich ſonſt keines ande⸗ ar For ie zufſte 8 - 
ren Vergehens ſchuldig gemacht hatten. verlautet, wurde die Korreſpondeuz des Miniſtersf ner Annahme des le Publikums hätte der 


ruſſiſchem Geſetze würde dies alſo nur eine kurze nien ; R ; 
gewöhnliche Gefänguife oder Gefdjtrafe nach ſich gierung ſtark belaſtende Enthüllungen bringen ſoll. ſprech 
ziehen. Einſtweilen find die Studenten in Ojcow 
internirt, können ſich aber dort frei bewegen und 
glg deftiger ler, bis die Sache end⸗ die Berathung des Geſchäftsberichts des Bundes⸗ ho 
mandant telegraphirte um verballungsmaßregeln des Militärdepartements wieder auf 
an den Generalgonverneur Gurko nach Warſchau. friedigung erklärte der Musi bin der n 2 
Jedenfe A b ne N gung usſchuß, vor dieſelben zu ermuthigen, ihre Beſtrebungen fort- 
%% %% ͤ ( ̃7de die Badens 
Wilhelmshafen, 7. Juni. l 
. „Weſer“ in Bremen ſation vom 13. November 1874 den Kantonen gen auf dem 
lauſene S. M. Aviſo „Jagd“ iſt durch Perſo⸗ durchaus nichts Bundesverfaſſungswidriges ent⸗ 
nal der obengenaunten Werft nach hier har halte. 
führt und auf Rhede zu Anker gegangen. Mit geſtern 
Hane prckeſc e et zur Zeit die üblichen wurde einer nicht eiche c Schonung der wieder der Schauplatz öffentlicher a aa en 
yme- Dein: N A r 91 0 I { 1 N i en 
W . „Greif“ iſt geſtern ſchrieben, daher dieſer Punkt der Aufmerkſam⸗ Anſtriches nicht entbehren, — e 
See zurückg . 
Bromberg, 7. Juni. } sſchuf 0 y 1 
Preffe“ iſt von den Bankiers Lonis Aron- ten beigewohnt, die mit verſchiedenen Infanterie Es handelte ſich namentlich um eine Weiber N 
john und Friedländer für 600000 k. gewehr⸗Verſuchsmodellen angeſtellt wurden. Erſrevolte Die von dem Gemeinderath von * 
te 


wurde. 


erworben. 


Wahlen zum Abgeordnetenhauſe im vergangenen de! 
Herbſt weſentlich im Intereſſe der Mittelpartei Dieſe Experimente 5 f . f N — 
gewirkt, wird nunmehr aber ein Organ der blick eröffnet in die auf dieſem Gebiete erzielten zur Niederreißung der Kapelle geſchritten werden 
freiſiunigen Partei werden. 0 ö 

dieſer Partei im Bromberger Wahlkreiſe wird 
nach der bekannten Agitation der Mittelpartei . 5 wer EC EPAHEREN aun 
gegen konſervative Kandidaten ſemit eine unaus⸗ gabe werde daher in Bälde an die Schweiz geſichts des Ernſtes und der kamp 
. SE IE ee g 
tiven hierin aber eine ernſte Mahnung erken⸗ BEN *. 1 a 
nen, ken und rn zu ſammen 15 hal⸗ waltung volle Thätigkeit entfalte, um dieſes Die Weiber ließen ſich aber durch die 
ten, damit ihnen das Ma 

nicht entriſſen werde bei der nächſten Wahl. 


mmen. Es 
heiteu. Die beiden Schweſtern, die Kaiſerin von > mag noch verzeichnet fein, daß der Polizeipräfet 
Rußland und die Prinzeſſin von Wales, haben 5 Nuß land. f und ig Gendarmen durch die See — 5 
den dringenden Wunſch, eine Vermählung des Ueber die ruſſiſche Marine wird uns ge- Weiber leichte Verletzungen erlitten 0 


Großfürſten⸗Thronfolgers mit einer eng⸗ ſchrieben: 
liſchen Prinzeſſia zu Stande zu bringen re- 
dieſem Plane dürften ſich jedoch große Schwie⸗ pel gelaſſene Panzerthurmſchiff „Imperator Ni⸗ ſpondent meldet, an verſchiedenen Punkten der 2 
rigkeiten entgegenſtellen. = 
aber tritt der Gedanke einer ; 
Beziehungen zwiſchen England, Frankreich und 
Nulland wiede 


Paris, 6. Juni. Vor zwei Monaten etwa wie dies bei einzelnen Divifionen noch der Fall dringen wollten, wurden fie mit einem Steine 
ſchrieb ich Ihnen, daß man hier mit dem Ge⸗ ſel. . ſſig 
danken ſich trägt, der Zar werde offiziell oder ein ſchwerwiegender Fehler, wie ſchon der Chef den und fluchenden Rotte nicht von der Feuer⸗ 
wenigſtens inkognito die Ausſtellung beſuchen. der Infanterie 
Dieſen Gedanken hat man auch jetzt noch nicht auzeinandergeſetzt habe. 
aufgegeben und hängt derſelbe mit vielen anderen 
Dingen zuſammen, 8 ji \ j 
ziehung zu Be ſtehen ſchienen, vor allem wenn jie auch nicht durch hohe Bildung glänz⸗ Waſſe 
aber mit dem Beſu 
Prinzeſſin von Wales. Freilich handelt es Weſen und durch die Gewohnheit des Umganges jagen. Die Demolirung des kirchlichen Baues 
ſich hierbei vornehmlich um Familienaugelegen⸗ mit der Mannſchaft zu erſetzen wußten.“ 1 


er rr r 


Fonntag, 9. Zuni 1889. 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Dentschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. I. Daube. Invalidendank. . Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. In. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens 
Kopenhagen Ke. J. Wolff & Co, 

des „Alexander II.“. welches im vorigen Jahre 

9 für eine ſolche eingenommen iſt. zu Kronſtadt ablief; zu demſelben Typ gehört 
Auf der Der durchaus offizielle, ziemlich lange auch der im Jahre 1585 vom Stapel gelaſſene 
Station liegt die „Nixe“, dauernde Beſuch des Prinzen in Paris, und „Admiral Nakhimow“. Dieſe drei Panzer wer 
für den 3. Jahrgang, zwar während der Abweſenheit des Botſchafters, den mit dem in der erſten Hälfte der ſiebziger 
Jahre erbauten Thurmſchiff „Peter⸗Veliki“ die 


wird in leidenſchaftkie 


Aviſo „Pfeil“, die von Montenegro und des Generals Annenkoff flotte bilden. Das Beſtreben der deutſchen Ma⸗ 
2 rineverwaltung wird es ohne Zweifel ſein, die 


Paris, 7. Juni. Der Zeitung „Paris“ zu- vier nenen deutſchen Pauzerſchiffe ſtärker als die 


„Imperator Nikolaj I.“ iſt ein Kompoſitſchiff mit 
großer Theil Panzergürtel, zwei Barbettethürmen, zwei Schrau⸗ 
h des ben und Briggtakelage, und hat große Aehnlich. 
„Temps“ meldet: Bevor N keit 8 Ba 
Der Irrgar er⸗ über i iere ſeinem Se- euſe“ und „Warſpite“, ohne j 8 

er Irrgarten, er- floh, übergab er alle ſeine Papiere | Bee Dar Schiff ii 306 Fuß (09,86 

einem Neffen, Meter) lang, 64 Fuß (20,42 Meter) breit und 
Als die Polizei hat bei einem mittleren Tiefgange von 23 Fuß 


keit; darunter befände ſich ein 


Breuille übergab ſie 


Man glaubt ſich im im Begriff, die Papiere zu verpacken und ins] Die Panzerung beſteht durchgehends aus Kom⸗ 


So geht es weiter in habe. Seine Parteigeuoſſen, die Opportuniſten, meter): In jedem Thurme iſt ein 12zölfiger 


ſchilden untergebracht, welche ein Geſchoßgewicht 
Antonin Prouſt, der Leiter der von 278 Ibs. (126 Kilogramm). eine Pulverla⸗ 
Eine kleine Treppe führt uns Ausſtellung, übernahm die Führung. Später dung von 64 l. (29 Kilogramm) und ein 


Man glaubt ſich, Er wurde allenthalben warm begrüßt. meter) Eiſenplatte beſitzen. Ferner find acht 
f 9 Paris, 7. Juni. ene Im Stück 6zöllige, 4½ Tous Hinterlader vorhanden, 


verſetzt, in der dasſſei im nationalen Intereſſe geboten, die Strei⸗ 34 lbs (15,6 Kilogramm) Pulverladung und 


igkei i S N einem Durchſchlagvermögen von 7 Zoll (178 
Jede der tigkeiten zwiſchen dem Senat und der Kammer chſchlag A De a «ars 


Lancierrohre ergänzt; 


ommen. — In Marinekreiſen befürchtet man den 


Paris, 7. Juni. b. ) Der Verluſt des ruſſiſchen Klippers „Najednik, 
Paris, 7. Juni. (Magdeb. Ztg.) Kapitän z. S. Saris De 


nach einer Vorſtellung der die Akten dem Staatsanwalt zu übergeben. Vier Tons groß lief am 5. Mär; Monteoideo an, um 
guſchloß, 2 55 Mitglieder, darunter der frühere Juſtizminiſter einen kranken Offizier au Land zu ſetzen, das 


etzte darauf die Heimreiſe fort. — 
Italien. iger it RR und 1 Petersburg einge: 
Rom, 5. Juni. (N. Fr. Pr.) Das Denk troffen, aber von der „Najezdnik“ fehlt jede Spur. 
mal für Giordano Bruno muß im Vatikan] Ihr Verluſt iſt kaum noch zu bezweifeln. 1 
beſonderes Aergeruiß heroorrufen. Nicht genug das Schiff auch nur auf Segel angewieſen war, 
ſelbſt bei dem widrigſten Wetter 


Ruſſiſch⸗Polen, der mit der Verhaf⸗ 


lei ch Paſſi „haben, ob es für den Papſt nicht zweckmäßig nicht geſunken wäre. EB 
Gleich nach Paſſiren der 2 5 tersburg, 2. Juni. Ein Brief der 1 
pites, aber dieſe Dro⸗ Petershofer Trinkſpeuches einen ſehr ſchar⸗ 
„Wenn der Zar, heißt es darin, 
in der vatikaniſchen Gefangenſchaft ganz] laut erklärt, daß Fürſt Nikolaus der einzige auf: 


In dieſem Sinne ſollen ſich auch er es für nothwendig erachtet haben, nach ande⸗ 


om bleiben ſell, leu, indem er mit ſeiner gewohnten rückſicht⸗ 
auch künftig, jo oft fie auftaucht, immer wieder loſen Offenheit unzweideutig zu verſtehen gab, 
daß er ſich betreffs der Geſinnungen und Dale 
tung anderer Perſouen keinerlei Täuſchung Hi 


Der Or e Polizei 1 5 De \ 
5 Belgien. gebe, daß er vielmehr Jeden nach ſeinem wahren 


ſchäten wiſſe und in kritiſchen 


fand in Antwerpen ein großes Entrüſtungs Angenblicken nur anf Diejenigen ſich zu ſtützen 
. Tauſend Perſonen beiwohnten. Wie trauen ſetzen zu dürfen glaubt. Nach allgemei⸗ 


Nach mit Pourbaix aufgefunden, welche neue, die Re- Zar ſich kaum entſchloſſen, in dieſem Tone u 
echen, wenn er nicht gegenwärtig einen der? 
artigen kritiſchen Wendepunkt als einge 
RE treten erachtet hätte. Iſt aber dieſe Voraus⸗ 

Der Ständerath nahm 1 richt, dann war der Toaſt in Peter- 
ſſiſch 5 h DIBNDE offenbar einerſeits dazu beſtimmt, auf 
a Barbſſche Örenzkem- raths von 1888 heute mit dem a die ns a ee — Be - 
Mit Be⸗ Bevölkerung der Balkanländer einzuwirken und 


Schweiz. 
Bern, 6. Juni. 


2 Kenntniß genommen zu haben, daß deren An⸗ ines 5 2 f 32 
Der auf der trag, einen Theil der durch die Militär⸗Organi⸗ begegne 5 5 1 8 
3. vom Stapel gr vorbehaltenen Befugniſſe dem Bunde abzutreten, re BUBEN — 
Bulgarien. 2 
alte. ö 0 Aus Soſia, 4. Juni wird der „Pol. Korr.“ 
rinärdienſtes gegen das Vorjahr um 40000 Fr. geſchrieben: Eine Straße von Sofia war 


Eine Vermehrung der Koſten des Vete⸗ 


itens der hieſigen Werft Pferde bei den militäriſchen Exkurſtonen zuge- gen, die aber diesmal eines gewiſſen kom 
keit des Departements rät — wurde. In Gemüther dieſelben als den 3 ernſt⸗ 


Die „Oſtdentſche Thun hat der Ausſchuß intereſſanten Experimen⸗ hafter Ruheſtörungen aufgefaßt zu haben ſcheinen. 


Dieſe Zeitun t bei den letzten war im Falle, die Wirkungen der bisherigen mit beſchloſſene Herſtellung neuer Straßenzüge 
ſe Zeitung de 5 denjenigen der neuen Munition zu vergleichen. u. A. auch die Hesel ung einer i 2 laren 
kperimente haben ihm bald einen Ein⸗ belegenen alten Kapelle möthig. Als nun geſtern 


Eine Erſtarkung Fortſchritte und in die dringende Rothwendig⸗ſſollte, ſetzte ſich dem eine an hundert Köpfen 
i keit der Umwandlung der ſchwei eriſchen een Frauenmenge entgegen, a : 


Bewaffnung. Eine große und ſchwere Aus- * 


irchlichen Bau unter ihren Schutz nahm. An 
i de | iten Hal 
dbefeſti⸗ tung dieſer Weiber ſah man ſich genöthigt, ein 


Möchten die Konſerva⸗ herantreten. In Bezug auf die Gotthardbe 0 
ilitärver ziemlich ſtarkes Gendarmeriekorps heran 1 
Ki en 


gungen beſtätigte der Ausſchuß daß die 


ndat zum Reichstage große Werk nationaler Vertheidigung durchzu⸗ und Gendarmen keineswegs einſchüchtern; 3 
ö 8 führen. Endlich empfahl der Ansſchuß, bei der wiederholten Aufforderungen — = 
Retrutirung der Offiziere die guten länd⸗ zur Räumung der Kapelle blieben ganz fruchtlos, 

j apelle ein 


Frankreich. lichen Elemente nicht zu veenachläſſi en, und jo oft die Gendarmen in die K 


Giue zernachläſſigung dieſer Elemente ſei hagel empfangen. Da man gegenüber der johlen⸗ 
1882 in einem Kreisſchreiben waffe Gebrauch machen wollte, fo — 7 3 
a uderge be. „Da“, ſo heißt es in ſchließlich zu dem Laetnnftsttie, u die 
dieſem Schreiben, „in der ländlichen Bevölkerung Feuerwehr an Ort und Stelle entſendet wurde, 
keiner Be⸗ von jeher tüchtige Kräfte zu finden waren, die, welcher es hatſächlich durch einige re 5 
lee * } aſſerſtrahlen gelang, die wüthenden Er 

des Prinzen und der ten, dieſe durch Charakter, durch praktiſches terinnen für die Kapelle in die Flucht zu 


* 


die zuerſt in 


2 


1 


wurde hierauf ſofort in Angriff geno 


ben. D 
85 Regierung ſcheint nicht ganz frei von Beſer | 
Das am 2. Juni in Pertersburg vom Sta⸗ geweſen zu fein, denn ſie hatte, wie der 


„ 
{nen Können, wen die Cisverhiltniffe die Stettiner Nachrichten. 
en hätte. Bache Men Sd fer etettin, 9. Sum. Eines der lohnendſten 


. davon kolaj I.“ war ſchon im November fo weit beendet, Stadt „militäriſche Patrouillen“ aufſtellen laſſen. 


bahnung 0 I der Stapellauf ſchon im Dezember hätte er⸗ 


r ſehr in den Vordergrund, um 


> * 2 
— 


Fin So wir dfirfte der Beſuch auf Bellevue uno Piutze. — Verſetzt ſind: die Gerichtsvoll⸗ daß derhalben, wenn er feine Handlungsweiſe Das Frühſtück wurde im Weinzimmer einge? Berlin, ven >. Juni 1889. \ 
Dort wird heute ein Se gefeiert, welches zieher Heidemann von Greifenberg i. Pom. nach wiederholt für korrekt erklärt, in einem gleichen nommen. Das anweſende zahlreiche Publikum Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Hlentenbriefe, a 
den Glanzpunkt der Saiſon bildet. Der Mikado Zanow und Behrens von Zanow nach Greifen Falle wieder fo handeln und dann dem Kollepinm begrüßte Se. Königl. Hoheit mit euthuſiaſtiſchen Drutige N.-aut. 4% 1080068 , Wenfätife, do. 1% 1.106 N 
hält feinen Einzug. Ausgeſtattet mit aller Pracht, berg i. Pom., der Gerichtsdiener Haun von nichts weiter übrig bleiben werde, als die reine Zurufen. Um 1 Uhr Mittags trat der Prinz de d BR ee 4 10555 
die einem König der Operetten ziemt, ſchlägt er Frauzburg als Gefangenauſſeher nach Stettin, Ablehnung derartiger Anträge. In der Bürger⸗ die Riickreiſe an. Ude does 4% 200,0 8 j ——— EA  —— 1 
ſeine Reſidenz auf, hoffentlich auf recht lange der Gefangenaufſeher Bruß von Stettin als Ges ſchaft ſtehen die Auſichten wohl ausnahmslos auf Stuttgart, 7. Juni. Zur Kaiſerparnde pre ene % „ 1010 | Pe 5 
Zeit. Die Direktlon hat feinen Empfang in richtsdiener an das Amtsgericht zu Franzburg, der Seite des Kollegiums und man verdenkt dem am 26. Juni in Kannſtatt wird die ganze Gar⸗“ de. de. 2% 10 70% 80 Laden 

glanzvollſten Weiſe vorbereitet. Schon das Foyer die Gefangenauſſeher Dräger, Holz und Göden Magiſtrate ſehr, daß er eine Angelegenheit, in niſon von Stuttgart und Ludwigsburg, das ganze de. de. nene 2 6 ö 


Beftor, Fr.⸗Obl. 1 % —— 


De den Beſucher empfängt eine ftivoll de Zeutralgefängniß zu Gollnow. 8 ein entgegenkommendes Verhalten hätte ohne Bataillone des 15. Grenadier⸗Regiments „Konig, de. de. 4% 1078 Se . 
orirte japaneſiſche Halle. Die Bühne felbjit;,_ — (Perſonal Chronik.) Im Kreiſe Pyritz Schwierigkeiten beigelegt werden können — zu Karl“ (Ulm), je 1 Bataillon des 6. (Ulm), 8 de. 3 102.0 5%] Scſeſſce de. 4% 106.158 
ge ſich verwandelt zu haben. Glänzende it für den Slandesamtsbezirk Schlötenitz der einem Konflikte hat ausarten laſſen, der faſt ein (Straßburg) IJ a er kbemmandirt. e gb 2ER r 205,756 
kerationen, prächtig geſchmückte Kojliline ver⸗ Lehrer Eduard Schalow ji Klein⸗Küſſow zum Anrufen der ſtaatlichen Oberaufſichtsbehörde her⸗ Wien, 7. Juni Die öſterreichiſche Waſſen⸗ do 4% 104,00 5 | Habnsintele 4% —— 
einigen ſich zu einem Bilde, fo originell und Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. beigeführt hätte und jedensfalls auf das gute fabrik beginnt im September mit der Abliefe⸗ e 1 Anl, 1% 10025 0 j 


— In Folge einer von ſchleſiſchen Apothekern Einvernehmen und das kollegialiſche Zuſammen⸗ rung der kleinkalib igen Mannlicher Ge vehre 


ſchön. ie elektriſche Beleuchtung, welche zum olg 44 leſiſ N 1 4 
an den preußiſchen Finauzminiſter gerichteten arbeiten beider ſtädtiſchen Körperſchaften von in Deutſchland. Bis Oktober werden ſämmt⸗ 


erſtenmal in Thätigkeit tritt, wirkt ebenfalls 


do. 3% 96,50 b Auleihe v. 1886 % 95, 60 
Oſipreuß. Pſdbr. 51% 10,10 © | Hamburg. Mente 1 % 100 9, 9 


1 2 2 Pon: 7 1 „9 P 

bleudend, fie erfüllt das ganze Etabfiffement, Eingabe hat der Letztere den ſchleſiſchen Provin⸗ keinem günſtigen Eiufluſſe — wird. liche 15 öſterreichiſche Korps mit demſelben Ka⸗ ji Br 58 en Srrate-Auleipes) 220 105 00 
Theater, Garten, Lokal mit ihrem Schein. Man zialſteuerdirektor ermächtigt, feitens der Haupt⸗ Demmin, 7. Juni. Am Sonnabend, den liber ausgerüſtet ſein. dale de 2 1070 8 Peer beben e le? g 
ieht Mikado iſt ein großer Fürſt, und ſein ämter der Provinz bei denjenigen Apothekern, 15. Juni, er., Nachmittags bebe Uhr, findet im vegationsrath Emil Benno Gödel⸗Lau nah Säniise de. 4 . Lein- Mint. Pr. A. 611% b N 
ofſtaat, feine Feſte großartig und der Beſuch bei welchen vorausſichtlich nur ſelten ſteuerliche Saale des Herrn Kannengießer Hürſclbſ eine iſt zum Geſandten Portugals ernannt worden. N 106,50 9 e — 

derſelben lohnend und genußreich. Abfertigungen von Branntwein ſtattfinden ordentliche General⸗Verſammlung des pommer⸗ Wien, 8. Juni. (Poſt.) Der neue Mi⸗ F Bach; ende Fonds. 8 
* * < 

Woche vom 2. bis 8. Juni 1422 Portionen ver⸗ neuer Thermo Alkoholometer nach Gewichtspro⸗ Wirthe ftatt, an welcher außer den Mitgliedern Teleky, erfreut jich bei allen Parteien lebhafter n 1 N 
abreicht. zenten abſehen und die Abfertigungs⸗ Beam. ſämmtlicher Zweigvereine auch Freunde der Land⸗ Sympathien und hat in der Komitats⸗Verwaltung! Arantiige Anl 5% 9,5960) dates dul. 8 ee 10425 6 
Daupfſchiff Fahrplan. Um den ten zur jedesmaligen Mitfügrung der frag, wirthſchaft theilnehmen können. reiche Erfahrungen auf adminiſtrativem Gebiete | Yankee 6 de. de. 1804 5 55 b 
vielfachen Wünſchen, die an uns von allen Seiten lichen Jnſtrumeute im Bedarfsfalle anweiſen zu —— — — j gesammelt. Er entſtammt einer alten ſieben⸗]“ Uueiee eren — =: N 
i laſſen. Vermiſchte Nachrichten. ürgiſchen Magnatenfamilie, feine Frau iſt bür⸗ aun 8 n — 


gerichtet worden, nachzukommen, haben wir uns Newd. Stadt- Ante 180,80 0 do. de. 1884p. % 101,20 5 IM 


unnmehr entſchloſſen einen Dampfſchifffahrplan — Die Frage, ob das Verbot des Spie: — Das letzte Streitroß des 1. Garde- gerlicher Abkunft. Auf literariſchem Gebiete hat vo. dee, ers deen en e ehe 
e Semen im Suede‘ — = leus in auswärtigen Lotterien nicht nur für Drag eee welches 2 — die ren er ſich als Autor eines Romans und als Heraus-] dee 16e Se. a 8 ene eres 
eutlichen und weiſen wir unſere Leſer auf den⸗ die preußiſchen Staatsbürger, ſondern auch für zei Mars la Teur mitgemacht hat, wurde am geber einer Sammlung von Volksliedern bemerk⸗ o 
ſelben hierdurch hin Nach Ablauf der Saiſon die in Preußen lebenden Ausländer gilt, gelangte Sonnabend von hier nach GroßWudicke zu Herrn bar gemacht. — Der Wiener Gemeinderath| dee e 5% ae zo. dane 5 ee 
werden wir Veränderungen, die ja dann ent fe der Revifionsinftanz vor dem Ctraffenat ves d. Rohr⸗Levetzow verſchickt, der ſich erboten hat, hat bekanntlich beſchleſſen, dem Erzherzeg Sea ee 0 be mmsels Gsl.. 
laben und die wohl au unſre Leſer aus den Kummergerichts zur Verhandlung. Wegen Spie- demſelben das Gnadenbrod zu geben. Das Nainer in geeigneter Weiſe zu bekunden, welch deres 100 158 4% 32590 6 | Weite W 80 
reffenden Annoncen erſehen werden, in dem leus in der Hamburger Lotterie war ein min Töchterchen des Herrn v. Rohr führte dort den freudige Stimmung deſſen in der Akademie ge⸗ a > ee ee 5566 
Plan vornehmen und fo die Jutereſſeuten immer derjähriger Kaufmannslehrling, welcher aus dem bekränzten Veteran unter zahlreicher Begleitung] haltene Rede in der Wiener Bevölkerung hervor, zum. era Se, 107,90 & * 
auf dem Laufenden erhalten. erzogthum Braunſchweig gebürtig war, auge vom Bahnhof in den herrſchaftlichen Stall, wo gerufen. Wie das „ulteasiromtase „Vaterland Eiſenbahn · Stamm · Aetien. 
— Von mehreren Leſern uuſeres Blattes iſt klagt, in erſter Juſtanz freigeſprochen, in der er unter den Luxuspferden fortan einen Ehren- berichtet, hat der Erzherzog durch deinen Adiu enden 426 466066] Bur- Bebe 4% 103 00 58 
uns die Anfrage zugegangen, ob der Herr Jonas, Berufungsinſtanz von der 8 zu Sten ſtand einnehmen wird. tauten dem Bürgermeiſter erklären laſſen. daß er Keen 4% 1008008, Wal aristun. 17 80.5 00 | 
welcher ven —5— utrag des Buchbinder⸗ dal —5 zu 1 von 3 Mark ver⸗ — (Das Kind des Drachen.) Ein Dienſt⸗ keinerlei Kundgebung im Sinne jenes Beſchluſſes F 
meiſters Sieber im Intereſſe und zum Schutze urtheilt worden, indem angenommen wurde, daß mädchen in Berlin erhielt von ihrer Herrin, ee n Cen) Ben dur ge a He ee 1 


alle in Preußen Wohnenden den preußiſchen Ge⸗ * Fe 9 5 0 
ſetzen unterſtellt ſeien und daß Verbotsgeſetz vom FF tt planten Zuſammenkuuft Kalnokys wit Crispi 
6. Juni 1885 ſich gegen jeden Verkehr auswär⸗ dem halbjährigen Kind nach dem Dönhofsplatz in Eger, von der das „Neue Wiener Tageblatt“ 
tiger Lotterielobſe innerhalb des preußiſchen Ge⸗ zu gehen. 919 Mädchen that, wie ihm befohlen, du berichten weiß, iſt in hieſigen unterrichteten 
bietes richte. Der Einwand der Minderjährig⸗ legte aber dort den Kleinen auf den Raſen da- Kreiſen abſolut nichts bekannt. 
keit ſei hinfällig, weil das betreffende Toosge- neben einen Zettel mit den Worten: „Dieſer Prag, 7. Juni. Die Streilbewegungen in 
ſchäft nicht ungültig geweſen, und auch die be Balg gehört dem Drachen Eliſe M. in der dem Auſſiger Revier ſind als vollſtändig beendet 
uptete Unkenntniß könne nicht ſtraffrei machen. | Krone nſteaßße und entfernte ſich. Dieſe „ge. anzuſehen, dagegen dauert der Streik im Pilſener 
ugewerther und tüchtiger Lehrer u Uebereinſtimmung mit dieſen Geſichtspunkten lungene“ Idee dürfte für das Mädchen ſchlimme 1 
hrtex, der, wo es ſich um Schulſachen handelt, Kant das Kammergericht die Reviſion des Ange- Folgen haben. Peſt, 8. Juni. Nach der „Budapeſter 
keiner Belehrung eines Buchbinder be- klagten zurüd- . — Ein hübſches Stückchen rheiniſchen Hu- Korreſpondenz“ berrſcht in Belgrad über ben 
darf, noch ſich dazu hergeben würde, im Gefolge. . . Die gewaltſame Pfän — en, mors förderte ein ſeit Kurzem in einem Nach⸗ Verbleib des Königs Milan große Beſorgniß; 
ſſelben zu wandern; wenn dieſer Herr Pro- welche ſich im Gewahrſam oder Mitgewahrſam bardorfe von Vonn wirkender blutjunger Arzt! derſelbe hat ſich am 28. Mai von Beirut ein⸗ 
r etwas für die Schule Wichtiges zu bean⸗ eines zur Herausgabe nicht bereiten Dritten — zu Tage. „Herr Doktor“, ſagte bei Empfang] geſchiſſt, um nach Konſtantinopel zu reiſen, es 
en hat, 1 hat er auch den und das nicht des Schuldners — befinden, iſt nach einem der Rechnung ein biederer Bürgersmann zu dem 55 aber bis zur Stunde alle Nachrichten über 
Se das ſelbſt zu thun, und gilt daun feine) Urtheil des 3 8. 1. Strafſenats, Jünger Aeskulaps, „Ir ſind avver jett dür“ ſein ſerneres Verbleiben. ar 
me bei allen Schulmänmern ſehr viel mehr dem 11. März d. J., rechtswidrig. und der ges (etwas thener). „Ja, ming Frönd“, war bie Peſt, 7. Juni. Tisza hat den Beſchluß 
als die Stimme von Herrn Sieber und Ge⸗ 8 —.— nd des Dritten gegen den Ge⸗ ſchlagfertige Antwort, „dot hett minge Vatte alle Free kein Reſſort mehr anzunehmen und das 
noſſen. Ueberdies weiß jeder Schulmann, daß richts vo nu. nicht ſtrafbar. geſaach, als ik noch in Bonn bi de Studente rn 
Herr Profeſſor Jonas jedem Sykophanteuthum — Ueber den Nachlaß des am 2. Februar waor; Jung, hett he geſaach, Du büs ne düre zu übergeben. Teleki iſt der Vertrauensmann 
und Deunnziantenthum fern ſteht und es als 1889 zu Zinnowitz verſtorbenen Reſtaurateurs Jung!“ des Minifterpräfiventen Tisza. 
eines Ehrenmannes unwürdig verdammt. Der Herm un Hübner aus Zinnowitz iſt das Kon. — (Aus dem Gerichtssaal) Richter: „Euer Krakau, 7. Juni. Trotz der Intervention 
Herr, welcher den Antrag des Herrn Sieber un⸗ — sen — A Der Kaufmann Karl Mann ſoll neulich, als der Schneider Lehmann der ur Polizeibehörde find die von den ruf- 
TLezelchnet hat, i der Herr Apotheker Jonge in Feiedrich Schmidt in Wolgaft wir zum Ken ihn wegen einer alten Schuld zu mahnen kam, sischen Behörden in Ojconw verhafteten 41 öiter 
5 der Grenzſtraße, Stabtvererbneter, und aufer- fursverwalter ernannt. Kenkursforderungen ſind in ſtark angetrunkenem Zuſtand vom Sopha auf“ reichiſchen Studenten noch nicht entlaſſen worden. 
dem Mitglied der Stadtſchuldeputation und der bis zum 15. Juli 1889 bei dem Gerichte anzu- geſtanden ſein und demgelben eine Ohrfeige ver- Bezüglich des ferneren Schickſals derſelben häugt 
Mü lengrabenſchaukommiſſton, zweier für die melden. / a ſetzt haben. Wißt Ihr etwas von der Sache?“ die Entſcheidung vom Kielcer Gouperneur even⸗ 
Hygiene höchſt wichtiger — — — Der Bernſteiufaug an den Oſtſeeküſten Frau: „Nein, Ew. Gnaden! Ich war grad' tuell vom Generalgouverneur Gurko ab. 
Be Licht und Schattenjeiten. „Es iſt der Juſeln Uſedom und Woutin, ſoweit derſelbe auswärts. Aber des glaub' i nit von meinem Paris, 7. Juni. Die czechiſchen Turner 
iiꝛum wahnſiunig werden“ hört man die an dem Fiskus zusteht, iſt den Gebrüdern Ichaunes| Mann!“ Richter: „Weshalb nicht?“ Frau: ſind hier eingetroffen und von den Mitgliedern 
deen Perſenenzügen in größter Eile auf- und ab⸗ und Fritz Saldſieder in Zinnowitz auf —— ſechs „Na ſehen's, wenn der nämlich feinen Renſchſ der Pariſer Turnvereine empfangen und mit kur⸗ 
gehenden Eiſenbahn⸗Betriebsbeamten nuaufhörlich Jahre vom 1. Juli 1889 bis dahin 1895 ver⸗ icht, da ſteht er halt nimmer auf! Da kenn' zen Anſprachen begrüßt worden. Hiernach bega⸗ 
Aus ruſen und „man kann die Geduld ver pachtet worden. Es wird dies ſeitens der königl. ha'n beſſer! ben ſich die Turner unter Vorantragung der nicht 
lie cen“ klagen die expedirenden Beamten auf Regierung zur öffentlichen Kenntniß gebracht undd —— entfalteten Fahne zu Fuß nach der Braſſerie de 
den Dampfſchiffen immer wieder aufs Neue in Jeder, welcher an den angegebenen Küſten Bern⸗ Börſen⸗ Berichte. globe auf dem Boulevard de Straßbourg. Der 
9 die Maſſen hinein, eich fie Alle wiſſen, daß ſtein findet, bei Strafe — welche nach dem Ge⸗ Köln, 8. Juni. Weizen per Juli 19,20, Aufmarſch erregte Aufſehen. 8 
ı jedes Ermahnen zur Ordnung vollſtändig über⸗ etz vom 22. Februar 1867 auf 300 Mark Geld⸗ per November 18,20. Rog ge n ge Juli Paris, 8. Juni. (Poſt.) Auf Grund der 
ſliſſig iſt. Um die aufreibende Thätigkeit eines buße event. 6 Wochen Gefängniß bemeſſen wer⸗ 14,50, per November 14,80 Rüböl per Of vorgeſtern beſchlagnahmten Papiere hat der oberſte 
3 — während der Feſttage kennen zu den kaun — vor der Aneignung deſſelben tober 54,00. Gerichtshof die Verhaftung des Militärin⸗ 
(llleruen, muß man ein Stündchen Zeit opfern gewarnt. Neisyorf, 7. Juni, Abends 6 Uhr. (Waa⸗ tendauten Reichert, welcher dem Miniſterium 
8 und den Perron vollſtopfen helſen. Mit hun—ĩ7?xkä«᷑ v: reubericht) Baumwolle in Newyork 113/, Boulanger attachirt war, augeorduet. 
1 derten muß man da 15 anfangen zu rechuen. Aus den Provinzen. do. in New⸗ Orleans 10%, Raff. Petro] Rim, 8. Juni. Als Sühne für das Su 
Setzen ſich dann dieſe Maſſen beim Beſteigen Ru. Stralſund 7. Juni. I leum 70% Abel Zeit in Newyork 6,90 crilegium, welches morgen begangen werden wird, 
der Züge in Bewegung, fo kann ſich der in der 4 d. M. ab s — Sit uni. In der am G., do. in Philadelphia 6,80 Gd. Nohes hat der Papſt ein Tridunm angeordnet, welches 
ü Mitte befindliche, vernünſtigere Theil nicht mehr Bürg ſchaftl. er des hieſigen Petroleum in Newport 7,10, do. Pipe line am Peter⸗Paulstage beginnen wird. 
f abſondern, er muß 2 mit dem Stramef Sr 1 0 8 * | Gertififates 82/8. Ruhig, ſtetig. Schmalz lolo Sämmtliche Kongregationen haben geſtern 
ſchwimmen. Geht es aber erſt an das Beſtei⸗ Wade ee, 8 ee — der-|7,00, do. (rohe und Brothers) 7,40. Zucker Mittag ihre Thätigkeit bis zum 15. Juni ein- 
| gem der Wagen, fo iſt bei den Betriebsbeamten pa ligt gr ſchon Due Jochen in den (Fair refin. Muscovados) 6/3. Mais geſtellt. 
die Geduldprobe zumeist aufs Höchſte geſtiegen. de ei N a die Gemüther in Spannung (New) 41/. Rother Winterweizen lolo Brüſſel, 8. Juni. (Poſt.) Die Polizei⸗ 
Der Zug muß gleich abfahren, ſeufzt der Ge⸗ gehn eu He und zu einem heftigen Konflikt der 83. Kaffee (Fair Rio⸗) 18%, Mehl Kommiſſare Element und Lallemand, vom 
8 „da läßt fc ein lauter Schrei hören, dem heine 125 — Körperſchaften anzuwachſen 3 5. 100. Getreidefracht3 /,. Kupfer Unterſuchungsrichter Athalin bevollmächtigt, be: 
2 E mehrere hülferufende Frauenſtimmen folgen, . R han te ſich dabei um die nachträg⸗ per Juli 15,62 nominell. Weizen per ſchlagnahmten bei dem Geheimſekretär Bons 
! er eilt ſchuell nach dem Wagen und bringt ein 8 e 3 * Mark für Banten per Juni 81g, per Juli 82 per September laugers, Breuille, deſſen geſammte Buchführung — 3 
| halbes Dutzend Naufbolde heraus, die mit zer⸗ Arbeiten 5 ae Bu 3 Dr 83%, Kaffee Rio Nr. 7, low. ordin. per über Privatbriefe, ſowie vier verſiegelte Kiſten he a ee, 8 Cinig 6 8 
|  rflenen Kleidern nach dem Juſpektionsbureau Kollegiums von dem te. g. Juli 16,42, per September 16.77. Dokumente, welche zum Verſand nach London 
| 
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des Rekters Lindemann unterſchrieben hat, der 
Herr Profeſſor Jonas ſei. Wir antworten auf 
dieſe mehrfache Anfrage, daß der Herr Jonas, 
der dem genannten Antrage feine Uunterſchrift 
gegeben hat, weder der Herr Profeſſor Jonas, 
noch ee oder nose deſfaben 1. 
wenigſten ein innungsgenoſſe deſſel iſt. 
Herr Perser Jonas iſt ein in j Besiehung 


Riederſchl. Märk. Oſtr. Irz.-Steb. 40 —— 
Staate Bahn 4% 101,509 | do. Nordwe. 5% 82,4% 8 
Sſtpr. Süvbahn 4% 106,756 | do. Lit. B. Gtetb. 0 98,68 i 
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1 
— In der hieſigen Volksküche wurden in von der Verpflichtung zur Beſchaffung ſchen Zentralvereins bäuerlicher und kleinerer niſter des Junern in Ungarn, Graf Ge;a 
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geführt werden. Sie u ſich trotz des ger | waren obwohl der St DER aiftr te n Newhork, 7. Juni. (Baumwollen⸗ bereit waren. Ein anonvmer Brief machte den — 6% 10756 O de. derte . 1000 8 = 
ringen Raumes brüderlich geſchlagen. Wenn die zu allen e e Ins Se e FREE * 1 
Feſttage vorbei find, gehören oft mehrere Tage ſtellten Stadthaushalts⸗Etats die Zuſtimmung r Gesihnänn. Tue SADERENER Super, ae BET | 
 Dazıt, ehe dieſe Beamten ihren klaren Kopf wie des Kollegiums erforderlich iſt. Der Magiſtru nien 3000 Ballen Ausfuhr nach dem Kontinent \minbejtens 14 Tage erfordert. Zu der am 5. 
. = egiums giſt. Der Magiſtrat 12,000 Ballen, Vorrath 266,000 Ballen. August ſtattfindenden Einweihung der neuen 
5 der haben 2 ö . [fuchte fein Verfahren damit zu rechtfertigen, daß —  — Pariſer Sorbonne, des Gebäudes der philoſophi⸗ 
| Be — Ein Streik in der Kirche ift ſelbſt in die betreffende Wohnung erſt am 2. April ge⸗ Baukweſen. ſchen und theologiſchen Fakultät, werden auch 
N 5 unſerer ee Zeit eine Seltenheit und räumt worden ſei und den bald darauf zu Sächſiſche 4 pCt. Staatsſchulden⸗ Kaſſen⸗ deutſche Univerſitäten eingeladen werden. Die Deuſſche 
| u: doch, iſt, wie wir — N. 1 7. Die Ziehung fin- | „Republique Francaiſe“ bringt die Räubernach⸗ 
ö = brochen, und zwar bſichtigt der Nikolai⸗ nigſt habe in Stand geſetzt werden müſſen. Das det Anfang Juni ſtatt. Gegen den Kours⸗ richt, hinter der Maßnahme Serbiens in der 
0 Pe: chen⸗Chor in der St. Johanniskirche zu Bürg. Kollegium wies demgegenüber darauf verluſt von ca. 5¼ Prozent bei der Auslooſung Eiſenbahufrage ſtecke die deutſche Regierung, 
N 2 er en. Die St. Gertend⸗Gemeinde ift bekannt⸗ hin, daß der Auftrag zur Vornahme der Ar⸗ übernimmt das Bankhaus Karl Neubur⸗ welche alle Orientbahnen ankaufen wolle. 
ä ſich fo lange in der St. Johanniskirche „einge betten ſchon am 18 1 5 ertheilt worden und ger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Ver⸗ Madrid, 8. Juni. Geſtern haben hier und 
| Pfarrt, bis der Bau der Kirche auf der Laſtadie daß von da ab bis zum 2. April Zeit genug ge- ſicherung für eine Prämie von 6 Pf. pro 100 in Jae n (Audaluſten) Erdbeben ſtattgefunden. 
Be; —— iſt. Der Nikolai⸗Kirchen⸗Chor hat bisher weſen ſei, einen Ueberſchlag der Koſten aufzu⸗ Mark. London, 8. Juni. (Poſt.) Eine offtzielle 
auch bei dem Gottesdienſt der Gertrud⸗Gemeinde ſtellen und die Bewilligung der letzteren bei den er Ordre iſt ſoeben ausgegeben, die das Manöver⸗ 
mn der Johanni ſeinen Selm ertönen Bürg. Kollegium zu 8 a Fälle ähn⸗ Telegraphiſche Depeſchen. Geſchwader für den 18. Juni mobiliſirt. Die 
alaſſen, er will _denf aber für die Folge ein⸗ licher Art ſchon wiederholt vorgekommen, ſo Berlin, 7. Juni. Politiſche Kreiſe ber Inſpizirung deſſelben ſeitens Sr. Majeſtät des 
Be > en, da er ſich nur für den Geſang der Jo- wurde das Verfahren des Magiſtrats von meh⸗ zweifeln die Nachricht von einer Miſſion des deutſchen Kaisers findet am 5. Auguſt auf der 
hannis Gemeinde verpflichtet und er es für eine reren Rednern im Bürg. Kollegium ſcharf 3 von Montenegro nach Paris; Rhede von Spithead ſtatt. 


ren, ein ſolcher hier ausge⸗ erwartenden neuen Gymnaſial⸗ Direktor ſchleu⸗ ſcheine von 1867. 
Adler Brauerei p —— Magd. Gag-Geſ. 4½ 98,596 1 
Abrensg do. N 
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B > große Anforderung hält, wenn er ohne jede griffen und für die Zukunft eine beſſere Be⸗ durchweg macht fich eine vertrauensvolle Auf⸗ iſſa ni. Die Deputirtenkammer | 
. chädigung auch den Geſaug für eine zweite achtung der bürgerſchaftlichen Rechte verlangt; faſſung der Lage trotz des Toaſtes des Zaren be⸗ „ 8 1 51 92 ee Defiauer Was 10 12875 | Com. mic. 10 
merkbar. der erſten Kammer beſchloſſenen, betreffend die ese. ien 10, 348.7 80 Fr. Aeeked 5.75 00 { 
Berlin, 8. Juni. S. M. Kanonenboot Rechtsanſprüche Portugals auf Gebiete in Oſt⸗ 
Iltis“, Kommandant Korvetten Kapitän v. Eick⸗ und Zeutra -Afrika. 
8 iſt am 7. Juni cr. in Shanghai einge⸗ Fee 8. Juni. Nach einem Befehl 
offen. a des Kriegsminiſteriums muß jede Schützenkom⸗ 
Poſen, 8. Juni. (Poft.) In Wilna ſind pagnie bis zu den nächſten Herbſtmanövern von 
durch Feuersbrunſt 40 Wohnhäuſer, 11 Fabriken 0 auf 130 Mann komplettirt ſein und wird 
und 7 Magazine eingeäſchert worden. Der dies ihr permanenter Friedensſtand bleiben, im 
Schaden wird auf mehr als 1½ Millionen Kriegsfalle wird die Schützenkompagnie 230 Mann 
Rubel geſchätzt. 2 Menfchen find in den Flam⸗ zählen. 
men umgekommen. Man vermuthet Anlegung Belgrad, 7. Juni. Die Regierung wird 
des Feuers. das Suche 8 eigene Regie e 
. 0 und den diesbezügli zertrag mit der Auglo⸗ 
nachträgliche Genehmigung der nach Entnahme berichtet, daß die dortigen Wollfabrikanten beim af loſen. — Fe: 5 
von 500 Mark aus den etatsmäßigen Mitteln auf Finanzminiſterium um Erhöhung des Einfuhr⸗ Belgrad, 7. Juni. Gegen die neuen An⸗ 
1000 Mark herabgeminderten Ausgaben ertheilt zolls auf Wollplüſch petitioniren. Ä Iklagen, welche gegen Garaſchanin erhoben wor⸗ 
Frankfurt a. M, 8. Juni. (Poſt.) den, hat derſelbe wieder den Rekurs ergriffen. 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin wird bei Höchſt⸗ Newyork, 8. Juni. Nach offiziellen Be⸗ 
deren Ankunft in Bad Liſſingen am Morgen richten aus Seattle beträgt der durch die Feuers. 
des 30. Juni die Würzburger Lieder⸗Taſel hrunſt an Gebäuden angerichtete Schaden 7 
eine große Ovation darbringen. Millionen Dellars, von denen amerikaniſche 
el, 8. Juni. Se. kaiſerliche Hoheit Verſicherungs Geſellſchaften 2½ Millionen Dollars 


1 Gemeinde mitübernehmen fol, da der Chor] der Magiſtrat ſah hierin einen ihm gemachten bel. ust 8 5 . 
überhaupt den Kirchengeſang mehr aus Liebe zur Berka? der Pflichtverletzung und beantwortete er Bude e e Len er. — e 

SElache, als für Entſchädigung ausgeübt hat. den Beſchluß des Bürg. Kolleg 
Br. — In der Sektion III der Speditions⸗, migung der 1500 Mark vorläufig auszuſetzen, 

Shpeicherei⸗ und Kellerei ⸗Berufsgenoſſen⸗ durch eine längere Erwiderung, in welcher die 


uckerf. 
N e. 123 260,50 9 | Stett. Pferdeb. 2 66,75 8 
Kramfta Gllz nn N. St. Dampf.⸗K. 12 157,75 60 5 
Löwe u. Co. 16 871,766 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. \ 
et 
| 


Berzellus Bergw. 6% 117,50 0 Harkort Bergw. — 118,105 
Bodum, Bgm. A, — 55,508 | Yibernia 71, 159,50 68 

do, Wußſiſab. 9 193,806 | Kön.s u. Laurah. 5½ 129,80 68 
Bonifactus 3 113,008 Louiſe Tiefbau 3½ 113,506 
Boruſſia Draw, — 61,508 | Märk-Weft, 12 209,00. 06 11 
Donnersmardo. 3 78,0 b Oberſchlenſche 5½ 103.00 b = 
Dortmunder Str Stolberg pe 2% 60,00 b 0 

br. L. 4. 6 85006 | do, do. Ste, 7½ 138,25 G 

Gelſentirchener 6 146,28 b l 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. £ | 


Rachen-Münch. 4%  —— Germans 48 1098,00 8 4 
Verlinerßzeter. 150 3385,00 0 Magd. Neuer 225 se \ 
do. Ld. U. W. T. 120 1850,08 | do. Wide, 45 1145,00 @ h 
do. Leben 1810 —— Preuß. Venen 37½ 760,00 5 

Colonia, Feuer. 400 —.— Vrovidentia — —.— j 
Concordia, L. 97 2089,00 D | Tpuringia 210 4950,00 DB h 
Elberied, TF. 20 608,00 & 


Bank-⸗Diskont. eBechſel⸗ 
Cours vom 


Reichsbank 3, Lombard 4% Nasa 
 _Frinaloidcont 20 8. Juni. f 


Verwahrungen des Vorſitzenden und der betreff⸗ 


ei 
Ber 


an das 


we: 
en : 

7 2 
We; . Ki 


rechtfertigt erachten können. Gegen dieſen Zu⸗ 
e in Stolp ſatz wandte ſich nun nochmals der en 


— 


ſſeſſor Pignol iſt zum in jeder Weiſe für gerechtfertigt erachte und dieſe Prinz Hei rich iſt heute Morgen 5 Uhr 45 tragen. 


a 8 | 

t in Rumnmiels⸗ Erwiederung war nun Gegenſtand der Verhaud⸗ Minuten hier eingetroffen und wurde am Bahn⸗ 3 S Fa | 

burg ernannt. — Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind er⸗ lung in der Eingangs erwähnten Sitzung des hofe von einer großen Menſchenmenge jubelnd e Wetterausſichten wean. Peg ne 1 55 128163 { | 

2 ers, Simon Bürg. Kollegiums vom 4. d. M. Die vereinigte begrüßt. Se. kaiſerliche De fuhr = dem für Sonntag, den 9. Juni 1889. I r 8 

i un, Thiel, Walther Grundmann. — In Geſchäftsordnungs⸗ und Finanz - Kommiſſion des Stadtſchloß, wo derſelbe die Spitzen der Behör⸗ „ Gachdruck verboten) . 22205 20,975 v 7 

der Rechtsanwälte find unter Entlaſſung Kollegiums empfahl durch ihren Referenten eine den und ſeine ehemaligen Lehrer empfing. Bei leichten Winden trockenes, meiſt heiteres Nane New.. — Ds | 

eingetragen: die Gerichts⸗ motivirte Tagesordnung: Kaſſel, 8. Juni. Se. Königl. Hoheit der Wetter mit Neigung zu Gewitterbildung. en Saen . 8 Tant 12 % 175 5 

ollegium beharret bei feiner Meinung, Prinz Heinrich beſuchte heute Vormittag 9 Uhr, Wa ſſerſtand Schuch ae b r a | 

daß das Verfahren des Rathes nicht ge- begleitet von dem Vorſtand der Jagdausſtellung, a ſſerſtand. Fedder ee 10 Tage.. s1,00 d Rt 

rechtfertigt geweſen, und geht zur Tages⸗ dem Oberpräſidenten Grafen zu Eulenburg, dem Oder bei Breslau, 7. Juni, 12 Uhr de a NA ee nie 20750 6 

or über Grafen Walderſee und dem Miniſter v. Lucius, Mittags, Oberpegel 3,69 Meter, * Warſchau b Tage 8% 211,75 6 

3 ſen und der und dieſer Antrag wurde ſchließlich angenommen, die 899 Fer 30, 5h und um 10 Uhr die Aus⸗ — 0,29 Meter. — Elbe bei Dresden, 7. Juni, Gold» und Wapiergeld. | 
feld irk des ichts überge⸗ nachdem darauf hingewieſen war, daß dies ſtellung für Jagd, Fiſcherei und Sport. In der — 0,96 Meter, bei Magdeburg, 7. Juni, + 1,58 Nuceten der Ele . Fügt. Banknoten 120 
treten. arien ſind ernaunt: die Ver des Magiſtrats für die ift nur Htocikehen Ausſtellung wurde Prinz Heinrich von Meter. — Warthe bei Poſen, 7. Juni, Mittags, era per Sg 184 | Beim Manns 27 0 
Fete deten ürmann, Göde, Dr. Weiße Konflikte befürchten laſſe, da anzunehmen fei, en, die Blumensträuße überreichten, begrüßt. 0,54 Meter. See 4 6 5 5 


D es N fufos Stimme unglücklich und zum erſten Male keimte der „Wenn Sie von meiner Nichte angenommen 
N . me auf, ihren 1 7 un zu r das, weinen, jo habe ich * dagegen zu erwidern.“ 
kaſino abtreten und ſern von hier eine andere! „Sie werden an elsuer's Zuſtimmung er⸗ 

a Renn asi Vochtung 1 übernehmen. Sie hatte Furcht vor langen?“ 5 Zu 1 

BERG Beiden! „Ich hoffe es wird nicht unmöglich fein.” 
Br and war vor Zorn erdpfahl und ein röth⸗] Einige Tage ſpäter lief 5 Brand ſich bei Franzl Brand dautte und empfahl ſich — er hatte d 
chez icht brach aus feinen Augen. Das Uürich meiden. Die beiden Männer kamen faſt erreicht, was er wollte, und dennoch war er tief 
glaube 5 auch.“ entgegnete = in ſpölüſchem täglich zuſammen, es he rrſchte eine kalte Höf⸗ unzufrieden, er war auf hartnäckigen Widerſtand 
Ton, „nur wird der galaute Waldau es nicht lichkeit zwiſchen ihnen, wie zwiſchen zwei Leuten, gefaßt geweſen und mi ſchien Ailes ohne jeden 
jein, der die ſchöne Tonka behm fiihrt.“ die geſchäftlich mit einander verkehren müſſen. Kampf zu verlaufen — allerdings bedingte Franz 
„Wer deun, wiſſen Sie es vielleicht, Sie Bei Franz durfte Niemand eintreten, ohne durchſ die Zuftimmung ſeiner Nichte, aber Brand 
machen mich ‚neugierig — den Bureaudiener gemeldet zu fein, es wareu wußte wohl, daß Tonka durch ihre Schwerſter⸗ 
„Neugier iſt eine ſchlechte Angewohnheit, ſchöne auch öſter andere Unterbeamle zugegen, und nie liebe, ihre Furcht für Gerhard's Glück, zu ge⸗ 
Frau — * en mir > allerhand On ales war ein Wort privater Natur gewe ſelt worden. winnen war. hatte ihr zwar verſprochen das 
erzählen, aber ich ſelbſt Nreche nur mit That⸗ An dieſem Morgen unn, als der Diener Brand Trauerjahr abzuwarten, durch Kurt von Waldau s E 
ſachen — unr ſo viel, Sie kennen den Zukünſti⸗ meldete, war Franz allein. Sein unabänderliches vermeintliche Werbung aber, beſchleunigte er die 
gen ſehr gut.“ „Eintreten“ erfolgte, Brand kam näher. ſeinige. Mißmuthig Nehrte er an feine Arbeit 

„Brand!“ Frau Tina ſchrie es faſt hinaus,, „Darf ich Sie um eine Privat⸗ Unterredung zurück. 

ſein leiſes „Sſt“ warnte fie — aber fie hatte bitten, Herr Kollege?“ Einige Tage ſpäter mußte Franz, wie er angab, 
** ſtanden und war rutſetzt. Welche Macht war Es war das erſte Mal, daß er ſich dieſe ver⸗ wegen einer 
em — oer, in jener Familie Alles trauliche Benennung erlaubte, Franz ſah haſtig,] Berlin reiſen, in Wahrheit aber war nur Weiß⸗ 
— erreichen. ging nicht mit natürlichenſempört auf — und eine ſchrecliche Ahnung ſtieg Lenhardt's Brief die Urſache, er hatte gefchrieben:] 
Dingen zu, Tomte Abneigung gegen iha war in ihm auf. In ſchwarzer Saloukleldung, den „Wir ſind im Bejig des betreffenden Papieres.“ 
allbekaunt — und er ſprach mit einer Sicherheit Chaßeau claque unter dem Arm, in derſelben. Zwiſchen Hedwig und Dr. Jarowsky war ſeit 
Wie, wenn ſie die Eiferſüchtige ſpielte, ironiſchen demüthigen Haltung ſtand Braud vorſjenem Abend kein weiteres Wort gefallen — aber 
e ſie ſo ewas“ ihm wie einſt an jenem Tage. Er ſah dem] Hedwig hörte von den anderen Wärterinnen 
ſchwören Sie Liebe?“ fie wandte hinauseilenden Diener nach, und als fie allein ſpöttiſche und anz zügliche Bemerkungen über ihren 
ſich züruend ab nud riß die Roſen vom Buſen. waren, trat er mit tiefer Verbengung näher: ſpäten Beſuch — ſie war alſo geſehen worden 
Er „ Feine Eitelkeit war befriedigt. „Reißen „Derr Direktor Ullrich, ich habe die Ehre, Sie und vermuthete, was nun folgen würde. Sie 
Sie ich nicht an den Dornen, meine ue um die Haud Ihres Mündels und Nichte, rief rn. Anna herbei, die ſich wieder für ihren 
Freundin — un merken Sie ſich, man liebt Fräulein Antonia Ullrich, zu bitten!“ Poſten metdete, ehe Hedwig's Kündigung erfolgte, 
nr immer die Perſon, die man heirathet —] Ein ſeltſamer Zufall hatte Bar 8 faſt zwei Monate waren indeſſen vergangen: 
das ſollten Sie doch ans Erfahrung wiſſen,“ zuvor einen Brief von Weiß⸗Lenhardt gebracht, Hedwig ging in des Arztes Sprechſtunde und 
fügte er mit beißender Ironie hinzu. doch ehe Franz Zeit geſunden, ihn zu leſen, war ſtheilte ihm mit, daß fie Brand aufſuchen wolle, 
Gerdes hatte die letzte Bemerkung gehört und Brand gemeldet Er hatte ihn aber inzwiſchen um womöglich von ihm etwas über ſeine Familie 
jenes aſchfarbene Lächeln von 2 litt wieder eröffnet und ehe er auf Braud's Werbung eine zu erfahren. Dr. Jarowsky hielt es zwar für 


200 


gr Hein plumpes Geſicht — es hatte zur F (Aar gab, beſchloß er Einſicht von deſſenf unmöglich, da Hedwig aber behauptete, ihre 
ſeine Fran ſich raſch — das Buffet Bes) Juhalt zu nehmen. Ahnung werde ſich erfüllen, ſtimmte er ihr bei 
und ſich fragte: „Laſſen Sie mir einen Angenblick Zeit, mich] und bat fie zu gleicher Zeit, den bewußten Brief 


Was hat mein Mann nur, fein Lächeln iſt von meinem Erſtaunen zu erholen“ er 
fürchterlich, “ iſt wollte lieber, er brummte wie Brief aus dem Kourert, durchflog ihn, legte ihnſerſuchen, jede weitere Korreſpondenz zu unter⸗ 
früher.“ gleichgültig bei Seite, öffnete, um jeden Argwohn] laſſen, da er in feiner Stellung vorſichtig fein 

Es lag wie Blei in der Luft a auf dem Brand's zu meiden, noch ein paar andere Ge⸗ müſſe. 

Herzen der hübſchen Wirthin, ſie fühlte ſich]ſchäſtsbriefe und ſah fie — durch, dann] Zum Abſchied zog er ſie — an ſich und 


er zog denſan Brand gelegentlich zurückzuſtellen und ihn zu 


plötzlich zwiſchen dieſen beiden Männern ſehr kam er auf jeine fügte ihren kleinen Mund: „Moögeſt Du Gewißheit 
Mit R iſt Warner's yo — Rn die bedeu⸗ 
wei 9 echt Nib Use ler . Die glückliche Geburt eines gefmiden] 


Jungen zeigen ergebenſt an 
Johannes Engel u. Frau, 
geb Schütz, 


Familien Nachrichten N en eltungen., 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Johannes 3 


ng — grobatighen re 2 Leiden der 
ee über 3 Jahre an "1, au, mei } 


die jeder ärztlichen Hülfe trotzte und mich 
Wirthſchaft zu verkaufen, da meine Kante Fi Fast vällig 
eukſchwunden waren. Es wurde Tonſtatirt, a die 
Leber, ſowie Nieren und Blaſe in krankhaftem Zuſtaude 
waren, wobei nach ſtarker Nhenmatismus auftrat. Nach 


Verbrauch von 4 Flaſchen Warner's Safe Cure und 8 Be: — Eine Tochter: Herrn Robert Tode 
ſchen Warner's nebſt * der Def Stettin). — Herrn Julius Unger (Stettin). 
riebenen Diät, war ich von meiner Kraukhe Sterbefälle: Herr Fr. Ahrens ( — Herr 
Gott ſei Dank, bh ich er für meine Lewe ge⸗ Fr. Adern (Stettin). — Herr Ferdinand Sels = 
funden habe. Allen an Kraukheiten leidenden (Stettin). — Herr Karl (Greifswald). — für 
kaun ich Warner's aße Eure aufs Beſte empfehlen. Herr dude © Steinbeck ( — 2 — Herr Karl Reincke 
Noch bemerke ich, daß mir mehrfach abgeredet wor⸗(Prenzlan). Herr Hennig — 
ft, von Waruer's ey Cure Gebrauch zu machen, Frau Amalie . Hochſchild (Stettin). — 
weil die Atteſte meift aus der Ferne feien, Fran Charlotte Deſtreich. geb. Dittmann (Stettin). — 
„Selöft: icke {ft das Beite.“ ran Henriette Michel, geb. Kortd (Franzhanſen). — A. ig 
Gottlieb Chrttoph. ulius Florien (Greifswald). — Marie Brandt (Vom Bollwerk am Perſonenbahuhof) 
Mee be erste in Segen e Stettin Von Steitin nad, Schwedt, fler Greifenhagen, Gartz, 
Warner's Safe Eure iſt in den belammten Apotheken Fiddichow, Mipperwieſe Daumfer lenz von 
Sr Haupt Depot: Weiße r Kirchliche Anzeigen. Stephan äglich 4 Uhr Machen. 
lin C., Spandauerſtraße 77. Preis 4 Am 2. Fugßfeieriage werden predigen: Sonntags 8% Uhr Morgens und 10 Uhr Abends. 
. Schloßkirche: Dampfer Dienſtag, Daunerſtag. Sonun⸗ 


m gr Prediger de "Bordemmr m 8%], Uhr. 


abend 12%, Uhr Mittags. 
um 10%, Uhr.] Von nach Stettin 


Schwedt 
Herr Prediger Br am 5 Dampfer „Ereellenz von Stephan“ täglich 5, Uhr Bon Stettin nach rn Won Stettin nach 5 
Herr Paſtor c 30 übr. 5 2 e „Schwert“ Montag. Mittwoch, Freitag Bon Stepenis nach Stettin wude 8½ Uhr] on Stain zo Bang: alle 8 Tage 
—ꝛ— — Verr Prediger Dr. Lithnann um 2 Uhr. Von Stettin nach Gartz a. B. üer Meſchern und Von Steltm nuch Gollnew Dampfer Lina am, alle B Tage, 
Herr Prediger Steiumetz um 5 Uhr. Becher En * een e Dampfer „Golluow' Montag, Minwoch, Donners⸗ in der Regel Sonntags früh. 5 
r vom 11. er 13. Sun! In der Johaunis⸗ Kirche: Dyfr. Prinz Wülhelm“ wochentäglich I] Uhr Nachmi. tag, Sormabend_ 21½ Uhr Rachm Von Stetün nach a u. alle 8 Tage 
61 1 Es, un. wi CC en ienft) RED DE a re een * e Fe m u 24 59 Eb. 
A. E. Mahn geh., in — Gemarkung VBolgtshagen Herr Paſtor Wellmer um 10°, Uhr. Von u. B. Stettin täglich 7 Mittags. Bon Stettin nach Fänigsberg: 
bel Monte ab Gan der dn dun Jie ad Abenbnaht) |z et | or Stein nah Zonen u Erüno tr!” dorfer Wiener Saber, „Snieme 
8 b Kdt — Von Stettin Ba — — über Bienenwerder, Bon Stettin nach Jaſeuitz und Crampe * nn : 
AG. Altdamm. Das — Feldwebel Joſ. Bothge] Herr Prediger der Heer and Yn ER Sicherer, M . Dampfer „Franipe 8 5025 13 Mac Iden Sonntag und — Früh. 
WW. c. Grchenhagen, Bas den Applhen Git Her ala Fir m 0 10 Ahr euer dare ih 4 me Anm. [Bon Gran weden > — ek Model“, t-, „Die Ernte‘ 
der i te und Abendmahl.) Sm Greifenhagen nach Stettin tägl. 7½ Uhr Morgens. Von Stettin nach Biegenrt Br er ” Br 
— ſchen Eheleuten geh., in Bremerheide bel. Seit Se 5 Auberdem Mitgoch und Sonnabend 2 Uhr Morgens Dampfer „Siegenmrtr wochentäglich 3 Uhr Mac Packet“ 2 
1.6, Gurt a O. Die zur Buauereibeſiger G. vn autor 80 drhbergemeinde (Cſiſabethſtraße =; 9 — 8 0 e n 1 ab Von Ziegenort Bohn 6°/, Uhe Morgens. Eu u as e lor — 
Krüger'ſchen Gurtz utpfer Ally“ 2 „ Aun Von Stettin nach TE 
Grunoftiicke, Sorten * & ** m en Wi 2, U ix Kate, Se 8 8 S1 —— . er. de; 


14. Juni. A.⸗G. PR in 9%, Uhr Uhr, 9¼ Uhr, 11 Uhr Vorm., Nachm. von 1—8 


Ju der Wethentt um Küche (e en 
an 


Pyritz. ee Landwirt d. 
O. Diecom geh. im Kreiſe Pyritz bel. Grundſtück. 


10 r 3 8 Bredow“ von der Baumbrücke is durch 
A. . r e Roſalie Su rr Prediger Juan um ampfer „Bredow“ von der ar 
web. 3 in Serie Ba ie ne Ju Bethanien: den Dünzig, auf Verlangen Wa und 
15. Juni. A.⸗G. Das dem Kaufm. u Herr Kandidat Mahn um 1% Uhr. Zollhaus aulegend, wochentäglich 12 Uhr Mittags 
An in Iuter⸗Bredow, Martinſtr. ba und 55 Salem (Torney) und 6 Uhr Abends, Sonntags 2 und 4½ Uhr 
Grundſtück. Herr Bootet . — um 10% Uhr. Nachn 8 
AG. Pyrig. Das dem Führherrn Guſt. Milz geh, We cd Skin . 2 
an der Stargarder Landſtraße bel. Grundſtück. ö Paſtor Mans aun 10% 2 Olga“ „Ama“ oder „Carl 
Kouku | Mach der Predigt Bee und Abendmahl.) 50 wic 8½ Uhr Abends, Sountags Ta 
11. Juni. AB. Barth. Erſter Termin. Kaufm. (Bredolwp): 10½, Be Vormittags und von 2—9 Uhr 
E. Kohberg und Minna, geb. zu Herr Paſtor Dit: um 10% Uhr. atbfkiupii achmittags. 
Prerow. In der Luther⸗Kirche (Zünchow): Dampfer ‚Breboi“ durch den Zollſtram, Dammnichen 
49. Juni. A.-G. Penkun. Prüfungstermin. Han⸗ Herr Paſtor Date um 9 See, Wg, auf Verlangen Jollhans und Wal⸗ 
delsfran Witwe Emilie Moldenhauer geb. Peters das. In d ſchen Kirche: wochentäglich % Uhr Morg. 
Ach. Erſter Termin. Rittergutsbeſitzer Frühmeſſe um 757 Uhr. und 2 Ihr Nach, Souitags 3½ und ca. 8% 
N. Buſch zu Gr: | Mititär-Gottesbienft um 8%, Uhr. Uhr N 
13. Juni. A.⸗G. Köslin. Pritfungstermin. Hut⸗ Hochamt und Predigt um 10 Ahr. Kollekte für den 


mocher Cd. eee ehe enn Aude uns umb 2 4 B. Stromabwärts. 
— — 8 em Damvfichiffboltwer 
„Pahl daſelbſt. ae iſt früh h Zwiſchen Stein und Goplow . über 


14. Jun AB. Stettin. Schlußtermin. Hutfabrik n fr 5 5 
5 Bla, in Firma Jul. Schulz Nachf. hierſelbſt. Sonntag nach Pfingſten (Feſt der heiligen Dreifaltig⸗ Find — au ow, Bewenbort ae 
8 A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin. Kaufmann W., keit) Schluß der öſterlichen Zeit. 18 1 gen 

13. Sum Stetti termin 1 Von Stettin nach Wollin, Cammin, u (ee bert S. 
ner Cox — —— = Schlu Reſtau⸗ in een Straße m. ſämmtl. Fest u. guter] und * re Real), Sea a 

AG. Stoln. Vrnfungsternin. Kaufmann Karl] 1 ort u verkaufen. Off. A. A. BE ee im 


ped. d. Bl. Schulgenftr. 9. 


Elysium- Theater. 


Sonntag, den 9. Juni: 
iel Leon Rese mann. 


Nei oder er Stettin nach Swinemünde Te Ahl 


Leidenſchaft u d Genie. de e wehe der e e 12 U 


Sonntag da 
9 Schlußtermin. Kaufmann C. T. 
Matthäi daſelbſt. 


Sladiperordueten-Derſammlung. 


3 den — Mts., keine Sitzung. 
tettin, 8 
K r. Scharlau . 


Eumpansftellung 


5 2 in 5 Akten — Dumas. 1 ft be. Juni his 31. August auberdem 
eu bearbeitet von Ladd e Rarmay. Von Swinemünde wochentäglich 10 Uhr Vormittags, 
der neuen Welt. 5: nn en vom 24. Juni bis 31. — — 6% Uhr 


En vorzügliche Gemälde 


„Es iſt voller eh. 


von Gabriel Max ift auf etwa Tag 


Morgens. 
Von Stettin via Sminemünde nach Rügen, Herings⸗ 
dorf, Göhren, Binz, — anlaufend), Dampf. 
„Kronprinz Friedrich Wilhe Royal 
Victoria“. 


chulze 
Er Poſſe mit E 15 Eee en H. Salingre. 
Sommerfeſt der Stettiner Bettel⸗Akademie. 


bestellt. käglich 12 Uhr Mittags. Vom 1. bis incl. 16. Sep⸗ 

Die glückliche Geburt einer z Näheres die Plakate. ik tember Dieuſtag, Donnerſtag, Sonnabend 12 Uhr 
un Tochter mi An dieſem Tage die Konzert-“ Mittags. 

yeigen ergebenſt an Von Rügen, Saßuitz, vom 22. Juni ig 31. 31. Augui 


. Warten nebit ea, geh. 22 —— Tehne Gültigkeit. |” wochentaglich 6 Uhr Morgens. Vom 1. b 


September Montag, Mittwoch, Freitag 6 Fuhr Morg. 


Von Stettin 2 Sat er Sue Dampfer 

„Kaiſer“ x. vom 8. Inni September 
wochentäglich 12½ 1 e 0 — 25 —30. Sey⸗ 
tember Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend 421, Uhr 
Mittags. 


Bellevue ⸗ Theater. 
Direktion: Emil Schirmer. 


or Zenntog, den 8, Juni ee und folgende Tage: 3 


Mit vollſtändig neuer, glanzvoller g an Koſtümen, Dekorationen u. Requiſiten: 


finden, mein liebes Herz, daß wir uns mehr 
ſein dürſen als Geſchwiſter.“ Sie lächelte zwar, 
aber es war ein trübes Lächeln. — 


ſchon in der erſten Stunde hatte ſie jeue Ver⸗ 
und da im Privatzimmer kein Muun als Patient er auf unerwartete Diuberwiffe treffen? 
geweſen war, glaubte fie jetzt Hedwigs Intrigneſ Gewalt war hier nichts auszurichten, jetzt lar 
zu durchſchanen. 
Bau hielt ihr Verſprechen und lohnte ihr den Nähe weilen wollte, daß dies gefährliche Schriſt⸗ 


beſchworen, 
handle — wer der 


Einvernehmen. 


geſchäftlichen Angelegenheit nach]. 


Stettiner Dampfschiffe Fahrplan 


Von Misdrony nach Stettin vom 8. Inni bis 15. Sept.] Von Meſſ 


Von Anklam nach 


Von lleckermünde über Mt u. Peine nach 


Von Stettin nach Föpit Von Stettin nach en, Gothenburg. > - ! 
SE} „Köpig“ Montag, en 3 Uhr Nachm. Dampfer RT Soll : PL „ Titauia“. 2 
ittwoch, € 1 2 z 
Von Köpitz nach Stettin Wang Donnerſtag 6 Uhr „von Stettin jeden Treiiag Noch. 2 
M * „ Copenhagen. Somadend. © 


Vom 22. Juni bis 31. Auguſt . 


„ 


„Aber wenn Brand ſterben ſollte, was woklen 
Sie denn damit machen ?“ 

„Alsdann werde ich ihn erbrechen und leſen, 
Anna war zuerſt kurz und kalt gegen fie — und was ich weiter thun werde, hangt davon 
ab, was mein Gewiſſen mir befehlen wird.“ 

Franz war aaßer ſich, ſo nahe am Ziel — 
Mit 


dächtigungen über Hedwig und den Arzt erfahren 


Aber was ging es fie an 2ſes ihm wenigitens ein Troſt, daß ſie in ſeiner 


ienſt reichlich — ſchließlich hatte fie ja nurfſtück in ſeinem eigenen Hauſe verkorgen blieb, 
daß es ſich um * Siebes ce — vielleicht ließ ſie ſich mit der Zeit überreden, 
Held derſelben war, kounte ſie war ja nur ein Weib und gewiß durch Be 

Sie trennten ſich in gutem ſtechung und Schmeicheleien zu gewinnen. 

„Was jagen Sie dazu?“ wandte Franz, ſich 
zu einem Lächeln zwingend au Herrn Wei 
Lenhardt, dem die ganze Sache höchſt fatal ſchien, 
„dadurch wird eigentlich Alles itluſoriſch — ich 
habe garnichts erreicht.“ — 

„Laſſen Sie doch wenigjtens in — Gegen, 
wärt den — Einficht nehmen, Fran Hedewig.“ 

Hedwig blieb feſt. „Nein, — Alles was ich 
tun kann, iſt, zu verſprechen, daß ich dieſen 
Brief niemals an ſeine Adreſſe, den Staats⸗ 

anwalt, abſenden werde, ohne daß Sie, Herr 


ihr gleichgültig fein. 


Abends bei Weiß⸗Lenhardt ſtellte dieſer dem 
Direktor Franz Ullrich die kleine Hedwi we 
Dank deren Geſchicklichkeit das 8 
e war. Er wollte daſſelbe an ch 

aber Hedwig verweigerte es. 
„err Direktor, 10 habe eine Bitte an Sie 
es liegt in meinem beſonderen Intereſſe, 
biefen Brand kennen zu lernen, jedoch möchte ich, 
daß dies auf zufällige Art er können — 
mir nicht eine Stellung in Ihrem Hauſe geben, 
ſo daß eine Bekanntſchaft ſich auf le 


Weiſe macht?“ side Br 
„Unſere Wünſche begegnen ſich —“ Franz wi on Mittel und 
unterdrückte ſeinen — Aerger über dieſe Wege 1—.— 3 Brier zu vernichten, be⸗ 
unvorhergeſehene Wendung der Dinge, eine ruhigte er ſich, beſonders wenn dieſe kleine Perſon 
Spionin im Hauſe paßte ihm nicht, wenn ſieſ in ſeinem Hauſe . 
nicht für feine eigenen Zwecke thätig war, fi 
beſchloß er gleich die Spitze abzubrechen — „i 
werde Ihnen ſpäter jagen, wie wir es 
werden, jetzt bitte ich um den Brief.“ 
„Dieſer Brief iſt mir anvertraut, ich kaun] „Frau 280 iſt eine hochgebildete Dame,“ 
ihn nicht aus den Händen geben — oder nur in fügte Herr Waß⸗ Lenhardt nicht ohne Stolz 
nn Hände zurück. Letzteres werde ich wicht hinzu. 
thun, ich halte ihn nach Allem, was ich 7 — „Als engliſche Lehrerin bei den jungen Damen 


weiß, für einen rer Menſchen, jo — ia, — das wird das Beſte ſein — halten 
deun glauben, ſein Brief ſei ſicher bei en Sie ſich alſo bereit in ei Tagen 2 fol 2 i 
Freund, er könnte ihn fi 


einem Andern an⸗ ich kehre ſchon heute in meine Heimat 
hüten 


vertrauen, der ihn wen forafä 
würde wie ich.“ 1 wer serait 1 (Fortſetzung folgt.) 


die Hommerſaiſon 1889. 


euthin Stettin 
Wochentäglich 8 = Abends. 

Anfragen wegen der — iger Se 
beantworten Ruud. Chr. 2 
und Hofrichter & Mahn, Hagenſtr., Stettin. 


Von Stettin nach Kolberg: 8 
„Kolberg“ alle 8 Tage. 


Von Stettin nach Rügenwalde: 
— 8 Tage. 


S 77 reſp. 10 Uhr Vorm. Vom 17. bis 
30. Sept. Montag, Freitag 10 Uhr Vorm. 


Bon Stettin über Bergland nach Lübzin. 
Dampfer „Sirene“ wochentäglich 2 Uhr Nachm., 
außerdem Mittwoch und Sonnabend 6 Uhr Morgens. 
Von Lübzin über Bergland nach Stettin 
wohentäglih 7 Uhr Morgens, 


u Sein dan Siepe h merge Dampfer „Amalia“, „Adler⸗ 


Von on Greifswald Sonnabend 12 Uhr Mittags 
Von Stettin nach zdolgaſt 

Dampfer „Eliſabeth“ Sonnabend 9½ Uhr 
Von Wolgaſt Mittwoch 4¾ Uhr Morgens. 
Von Stettin nach Stadt 


olga ſt. Greifswald 
Dampfer „Stralſund li" Mittwoch „ 


tetti 
Von S — 2 5 


Von Stettin 55 Kiel, (Hamburg): 3 
Dampfer „Holſatia“ jeden — Bornitiap 


Dampfer „Barth Somabend 9", Uhr Vormittags. A e ue wee a d 
Von Barth Dienſtags, nachdem die Schiffe von 3 Von Stettin nach Rotterdam, Antwerpen und 
Prerow angekommen end, vice veren 


2 Uhr Vormittags. 


— Dampfer „Alexandra“, „Renata“, Eduard“, 
Von ae tin nach Alt: u. Renwarp, Ueckermünde u. 


„Arnold“ „„Wipper“ alle 8 Tage. 


Anklam „„ 
Dampfer „Denunin“ Mautng, Mittwoch, Freitag] Von Stertin nach nen Ehriftianta, 
00 Abr u Danpfer „Melchior R 


Während der bis Anfang Septbr.: 
Abg. von Stettin en Dienſtag Nachm. 2 Uhr. 
„Copenhagen Mittwoch Mittag 12 —. 

„ Chriſtianmaa „ Freitag Vorm. 2 

„Copenhagen „ Sonnab. Nachm. 3 

Ank. in Stettin „ Sonntag Morgen. 
Helſingbr⸗ und Horten⸗Rhede werden tour und retour 

für Paſſagiere angelaufen. 


nach Stettin Dienſtag, Donnerſtag und 
Sonnabend 7%, Uhr Morgens. 
Von Stettin nach Ueckermünde über Alt: u. Neuwarp 
Dampfer „Ueckermünde“ Dienſtag, Donnerſtag, 
Sonnabend 12 Uhr Mittags. 


Stettin 


Montag, Mittwoch, Freitag 8% Uk. Morgens. 


Mittwoch, Sonnabend 4½ Uhr Morgeus. 


„ Gothenburg „ gr 
„Copenhagen „ Dienſag . 


Von Stettin nach Pölitz über Langenberg. ‚ 1 N 
| ai „Stettin“, „Mefienthin“, „Salamander“, Auf. in Stettin en Mittwoch Morgen. 
is 7 ” — 
10 Uhr u. 10¾ Uhr Vorm. 1¼ Uhr, Abg. von Stettin eden Montag ahm Ar, 
5 Uhr u. 5½ Uhr Nachm. „ Capeuhagen „ Dienstag 
Ae Ah Ace 3 Uhr Nachm. 3 F 3 „ Doumei > * 
Mittwo orm Uhr Vorm., 1 — N 5 8 “ - 
. Uhr u. aa Ram. 2 Ank. in Stettin 3 2 
onnerſtag r. 2 Uhr u. 5 Uhr a 1%; 3 8 5 — 
Freitag 1% Ahr, 2 Uhr und 5 Uhr Nochm. Awg. von Stettin jeden Mittwech 7 gay Uhr Nachm. 
See rei: 1 Uhr Vorm., 1½½ Uhr, 3 Sonnabend * 
ir u. 6½ Uhr Nachm DAS: Montag achm. 
a Mn A . Wee. gel 1. 
tag 3¾ Uhr, 6¼ Uhr, 6½ Hells, Von Stettin⸗Copenhagen⸗Weſtnorwegen. 
112), Uhr u. 12 Vormittags. Dampfer — und Christtansſund“. 


Dienſtag 6¼ uhr u. 6½ Uhr Margens, 11 Uhr 
Vormittags. 
Mittwoch 45 une, 64 Uhr u. 6½ Uhr Morgens, 
11. 12 Uhr Vormit 


r u. 


Abg. von Stettin jeden eu Donnerſtag, rein. 
Sountag * Uhr, az mit 
Sonntag, 12. Mai, Donnerſtag. 3. Mei, j 

* — „Donnerſtag, 18. Jun m 9 


Sonntag, 2 
Ro. 


tags. 
Dormerftag 6¼ Uhr, 6 Uhr Morgens u. 11¼ Uhr 
Vormittags Von Stein nach — 
Freitag 604 Une u. 6½ Uhr Morgens, 11¾ Uhr] Dampfer „Olga“ und „Oftſee“ 
Vormittags. jeden Sonnabend, Mittags 12 Uhr. 
Sonnabend 4½ Uhr, 6¼ Uhr, 6¼ — Morgens,] Von Riga nach Stettin 22 
11¾ͤ Uhr Vormittag 12 Uhr Mitta jeden te Vorm. 10 Uhr. — 
Von Stettin nach Meſſentyin Von Stettin nach e 
Dampfer „Meſſenthin“, „Stettin“, 3 Dampfer „Sch und . Magdeburg 
| jeden Sonnabend Mittags. 


Wochentäglich 2½ Uhr' u. 5 Uhr Nachmittags, Bi 
Sonnabends füllt die 5⸗Uhr⸗Tour nach Meſſen⸗ Eee jedoch mindeſtens en 
al wöchentli = 


thin aus. 


r BER N a A b 0 — Außer oben angeführten Fahrten veranſtalten die Rhederelen beſonders Sonn- und Feſttags Extrafahrten, die ar = 


in den Tagesblättern bekannt gemacht werden. Wir werden, um einem längſt geſühlten Bedünfniß Nechuung zu tragen, 
dieſen Fahrplan außer unſerer „Stetliner Zeitung“, und „Tageblatt“, denen ja die belreſſenden Rhedereien vielfach die 
Annoncen aufgeben, auch unferer „Pommerſchen Zeitung“ die Hart in der Provinz geleſen wird, zeitwiiſe beigeben, 
damit auch dieſen Leſern eine Auskunft geboten it. — Auf Pappe gezogene Exemplare dieſes Fahrplans find zum Preiſe 
von 30 Pf. in unſeren Expeditionen Kirchplatz 3 und Schalzenſir. 9 zu beziehen. 


= antenne. 9 m Be 


oder: Ein Tag in Titivn. 


Burleske Operette in 2 Akten von K Muſik von Sullivan. 
Fer Die Koſtüme find aus dem Atelier * B die Dekorationen aus dem Atelier der 
Falk, die Requiſiten von Verch u. Berlin. 


v Großes rten⸗Konzert. BE 


en Plätze incl. Konzert⸗Entree für alle e e 2 
1 und Parquetproſceniusloge . 
— r 50. 2 ug e e 2 


A 


Lana eder Stoß sure 


a mme: un d Selden stoffe 
— "en grosse Auswahl von schwarzen, weisen z em 
. E. Cats in Oreleld, Muster frank 


Im Süden Berlins, nahe Zentrum, 5 
Neſtamant (ca. 30 Tonnen ee 3 Wi 
zu verkaufen. Vermittler verber 
an J. Rabe, ©, Br. 


Dos ganze Glnbfifement ee erleuchtet, 


a A 
zu 2 1 

* Bad Belnerz 5 | 
dei Glatz in Schlesion, klimatischer waldzwicher aAuenmhttort von 568 m. Seehöhe, besitzt drei kohlenskure® 


H. Rosenthal + ene gestr. 20/7. 


2 12 U 
rr 2 ar 5 2 
\r 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
— D. I ee Wahn Gr. den t Bont ee, Wie Bleiröhren — Canalisationsartikel 
B EB 41 1 olz III Adel Be und 3 5 uch 1 8 Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
l 4 dert's Methode bereitet, geg Blutarmuth, Lähmung, 2 2 75 3 
Sbeſſheit, anche Nhenniatfsmugz u Erenefraufgellen- Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Die Bade Commission. Zinkbleche. 
Waͤſſerheſlanſtalt Nad Elgersburg i. Thür. W. acherinz’s reines 0 
Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schlof, 82 N = 2 


1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ansſtell. Oſtende 1888. NM 
Nalz-EBRTrac 


Aelteſte renommirteſte, m. allen Hülfm. der Neuzeit ausgeſtattete Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 75 
other Lauch ſtat. Elektri e othe aſſat deilgeymnaſtik. Mitchell! 0 Klimatif x ; 
Eleltrother. (auch ſtat. Elektric.), Pneumatother., Maſſage und Heilgumnaſtik. Mitchell's Maſtkur; Klimatiſche, wurde in der „Grünen Apotheko““ bereits im Jahre 1863, aljo vor allen Concurrenzpräparaten, bargsitellt, und hat feinen 


reiche alkalisch-erdige Bisen-Trinkquellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder, und eino ganz vorzügliche * 


Molken- und Milch-Kuranstalt. Reinorz ist demnach angezeigt bei Tuborculose, chronischem Katarrh der = 2 2 
Athmungsorgane und chronisch gewordenen Lungen- und Brustfoll-Entzündungen; bei Ansemie und deren Folge- BEER ER a 3 0 
2 3a EEE IK 


zuständen, namentlich bei auf anaomischer Basis beruhenden Magen- und Darmeatarrhen Hysterie und 
Nourolgie; endlich bei chronisch entzündlichen Leiden der weiblichen Sexnalorgane und boi Herzkrankheiten 
ohne tiefere Compensationsstörung. Saison vom 1, Mai bis f . tober. ‘ 


1 


diätet. u. Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Meter üb. d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf— Ruf, aus beſten Matze durch ſorgfältigſte Darſtenung 1 ee fein, ſowie eine immer gleichmäßige Zufammzenſetzung 
Plaue —Großbreitenb. Kur u. Sail. v. 1. März bis 15. Nov. Ausgezeichnete Erfolge bei den verſchiedenſten u zeigen, ſtets bewahrt. Sein erhebllcher Gehalt an ſtickſtoffhaltlgen Subſtanzen, ſein hoker Gehalt an Kohle 
Beiden, bei. bei Nerbenleiden Mäßige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. „JJ e Derbarzancnden VERREICEN. Eu Ei 
7 * 1 „ Fe N # 5 . * * gezeichnete 2 e * gi Mar 1 
1 a Näheres durch Gratis⸗Proſpekte u. d. Direktion. Hausmittel zur Aräftigung und bewührt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden 
1 — Sanitster * 7 — Te, ! 5 5 G * x 5 
5 — RAR R Dr. Barwinnki — Fr. Wohn, ; der Ath mungsorgane, oc Katarrh, Keuchhuſten sc Flasche 75 Pf. 
n — * 1 3 gehört zu den am leichteſten verdaulichep, die Zähne nicht angreifenden 
| = \ Malz-Extraot mit Eisen B n 0 e c B 12 5 werden. 
* 5 7 15 N Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Na cit ogenaunte 
h ER Malz-Extract mit Kalk. engliſche Krankheit) gegeben und untere wesentlich die Nuochen⸗ 
5 bildung bei Kindern. Preis für beide Prüparate: Flaſche 1 M. 


an. 
3 ’ a N. BERLIN N. 4 zrulprech⸗ 
» Schering” Grüne Apotheke * e ne 10 & Winch 
Niederlagen in fast ſämmtlichen Avotheten und arüßeren Droguen handlungen. Briefliche Bestellungen werden umgebend ausgeführt. 
—— —— — — 


—— —— —E6ͤ—— — — — —— 


5 Unter den SBitterquellen dio 40 


sicherste und mildeste 


wird von den Aorzten besonders verordnet bei 
Verstopfung, Trägheit der Verdauung, Verschlei- 


Proisliston über Neuheiten et — 


mung, Hämorrhoiden, Magenkatarrh, Frauen- —— 

krankheiten, trüber Gemüthsstimmung, Leber- — — 

leiden, Fettsucht, Gicht, Blutwallungen etc. Eoneinenbüchsen b 
De I 3 


Frisdrichshall bei Hildburghausen. 
o - 


Brunnendirektion. 9 Jagdutonsilion etc. 


vorsends ich an Jedermann frei 9 
ins Haus. — Allo meine Waffen sind amtlich ge- $ 
prüft und prucis eingeschossen. Für alle Waffen \ 
übernehme ich jede gewünschte Garantie. Joder 
kann 4 Wochen Probe schiosson und dann tausche 
ich noch gratis um. Vorderladergewehro werden zu 
Iintorladorn büligst umgearbeitet. Reparaturen werden sauber ausge- 
führt.: Für streng reelle Bodienung bürgt mein Weltrenommé. 


Efinpolit Mehles, Waffenfabrik, Berlin W., Friedrichstr. 15 


r r e 


re 


P n l l 
98 
Hotel Ores und, 
Nykavn Nr. 3, Copenhagen. 
Schzuſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch 5 


and engliſch wird geſproen. 8 22 U * 
. J. Müller. 


9. 


© Bei Slngenleiden und daraus reſul i endet Körperſchwäche 
5 — PATA all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht 2 4 als wirkſumſtes hygieniſches Unterſtützungsmittel bewährt. 
f 


„ Messeler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin f ER 4 Ye) 8 5 i 
. haltstr. 6. ührl. P kte gratis.] Anmeldung. : Der Gebrauch Ihres Malzertrakt⸗Bieres und Ihrer Malzchokolade hat auf den Geſundheits⸗ 
SW. 44, Auhaltstr. 6. Ausführl, Prospekte gra \ zuſtand meiner Frau ſehr günſtig eingewirkt Während ſie früher viel über Magenſchmerzen klagte, 
— — — —— namentlich auch über große Appetitloſigkeit und allgemeine Körperſchwäche iſt fie jetzt völlig frei von 


1 Fre zessen. 


eee ee ne RT 2 G b Nee Re 5 
x #4 2 * 
Berliner Speditions- und Lagerhaus A.-G. 
(vorm. Bartz & Co.), 
Kaiserstrasse 39—41. Schillingstrasse 29— 30. 
Offeriren zum l markt grosse, helle Lager- 


räume, ferner Lombardlager für Wolle, Getreide, 
Rohprodukte. 


76 


- jenen Schmerzen; ihr Appetit iſt vortrefflich und ſo gut, wie er ſeit geraumer Zeit nicht mehr geweſen 
itt, und auch die frühere Schwäche weicht ſeit dem Gebrauche Ihrer vortrefflichen Fabrikate täglich mehr 
45 einer ſichtlich fortſchreiteuden Kräftigung. 


Schmidt, Paſtor in Grabow bei Friedheim. 
Alleiniger Erfinder der Johann Hoff ſchen Ma zfabrikate iſt Johaun Hoff, 
Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Man Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Eimmermann, Aſchgeberſtr. 5 


[Bruch ⸗Heilung. 


Wir wurden durch unſchädlſche Mittel ohne Berufsſtörung von Leiſten⸗, Hodenſack⸗ und Mg 
Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig geheilt, jo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten F 
können. Joh. Breit, Ehrenfeld b. Köln: P. Gebhard, Schneidermſtr., Friedersried b. Neukirchen, 54 J.; 
Joſ. Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindau; A. Schwarz, Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim 
(f. Kind). Brochüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre Heilung“ gratis. 

hl Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von 
s Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 
r Man adreilire: An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtraße 11. 


— —— 


Verlooſung 


Beſchaffung einer würdigen inneren Aus⸗ 
ſtattung der im Bau begriffenen Friedens⸗ 
kirche zu Grabow a. O. 


Haupigewinn: Ein Pianino im Werthe von 1000 ZUR. 
Fernere Gewinne beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, 
Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ 
und Luxusgegenſtänden, im Werthe von 500,250, 200, 100 M. c. 


Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 Mark. 
Looſe A 1 Mk. find in der Papierhandlung von BR. WMWrass- E 
welche auch zu weiterer Auskun ereit 18. 2 2 
mann, Schulzenſtr. 5 las su L, in * A| Roggenſtroh, ſowie neues Heu ohne Schnſttgras wird von A. Fleiss Leichenkommiſſarius, 
VVVVVVCVVVVUVUV„&„KABAEAEAEAEAEREREAEAEAEAR 8 gekauft. 5 7, obere Breiteſtraße 7. 
— Stettin, im Juni 1889. . 


Königliches Proviant⸗Amt. ® si Weile * 
Bekanntmachung. Uhrmacher, So 


Zur Herſtellung einer neuen Decklage auf der Stettin⸗ 5 
Anklamer Provinzial⸗Chauſſee der Station 12 + 75 Langebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 


"Des Graues und vothes Baar!!! 


Ei unſchädlich ſofort ächt Schwarz, braun und blond zu färben durch das berühmte Extrakt Japonais, genannt 


Kartons a 4 % Für den Erfolg garantirt die Fabrik. 


Bekanntmachung. 

. Das Braunſchweigiſche Infauterie-Regiment Nr. 92 
in Braunſchweig hat nah Einführung der Preußiſchen 
Uniform mit höherer Genehmigung eine größere Partie 
Hfaſt neuet Polröcke — gefertigt aus ſchwarzem Tuch, 
vorn auf der Bruſt mit 10 Reihen ſchwarzem Schnur⸗ 
beſatz, mit ſchwarzen Knöpfen, mit kornblumblauen 
Kragen und Aufſchlägen, aber ohne Schulterklapven — 
im Herbſt dieſes Jahres zu verkaufen. 

3 Hierauf reflektirende zahlungsfähige Käufer wollen 8 
ihre ſchriftlichen Angebote auf Stückzahl und Preis pro 


— 2 Le freen 


* 


— — — ee 


1 Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


Alie Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos Quelle 
werden gebeten, in den Depots stets ausdrücklich 


bis Station 2,4 (Gut Wendorf) werden empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
68 ebm feinen geſiebten Kies, Gut abgezogene und genau regulirte 
8 130 ebm groben geſiebten Kies und Nickel⸗Remontoir⸗ Uhren % 10— 15, 
450 ebm rohe Steine gebraucht. ſilberne Cylinder-U hren. % 14— 25, 
2 Die Lieferungsbedingungen können in unſerem Kreis⸗ „ Remontoir mit Goldrand . % 20— 30, 
haufe, gr. Domſtraße 1, bei dem Kreisbaumeiſter Herrn „ Remontoir, Ankergang % 27— 60, 


unigk eingeſehen werden. goldene Damen-Remontoir⸗Uhren . . % 25— 200, 


9 5 5 — zugelaſſen. „ „Herren⸗Remontoir⸗ hren . 4 40-600. 
1 iefer ri ochen. 1 

Hle ＋ Marie 5 Angebote find derccoſſen und mit entfpreenber Auf- Größtes Uhrketten⸗Lager 

. 5 Weir, — ode 14. Juni er, Vormittags 10 Uhr an in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 

uns einzuſenden. d a 

zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork Stettin, den 4. Juni 1889. N r Auker-Uhr Ketten 
die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. Der Kreis⸗Ausſehuß Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
33 E des Kreiſes Randow. Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


r N N af 


„„ 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Kuunſt⸗Ausſtellung. W A ne 


oldet 
I Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung in . Damen⸗Ketten 
der ftadtifchen Turnhalle, neue mit eleganter Quaſte 6. % 


Wallſtraße Nr. 3, iſt täglich von Fee Preiſe. Kauft u. verlauft uur gegen bag. 


ara: empfehle meine jo bewährten rs 8 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends Tr aub en⸗W ein 
5 mit durchgehender Falte, welche 5 
Unzerreißbaren Portetreſora e ie 6 10 . 2 1 img 50 „ find nur an der Kaſſe, Partout⸗ 3 5 4 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefa erden kann, a „ k⸗ 5 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, nt 1 lautend und für die flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten., Seehund- und Krokodilleder, alles garantirt echt, bei den 5 125 7 . 0 m — 1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 
feine Imftationen, von 1,50 bis zu 12 „46 [Gustav Frehse, Paul Niekammer un) wein & 70, 1878er Weißwein & 85, 


eehund⸗Portetreſors gane oe Map, das iin Der Runfthanblung des denn MM. Lügen er (884er ital, kräftigen Rothwein A 95 Pfg. 


8 N haben. Ltr. in Fäßch 35 
Haltbarſte und Beſte. was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a4, 5 und 6 Ab Jede dieſer @ zu per .in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit Der Vorſtand nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


obiger Schutzmarke verſehen. 1 ” g 
— 018 ang e nem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an. 5 des Kunſt⸗ Vereins für P ommern: J . Schmalg rund, 
ortetreiors aus Lederoecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 &, Den vielen Freunden Dettelbach a. M. 


2 13 
der Buchheide, C. Krüger, Netln, 
ſowie allen Mitgliedern des Buchheide⸗ Kontor: Am Königsthor 10, 
N Vereins Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 
n ug den u de ene eee Wal Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


1—2 A 
Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 „, 30 , 40 , 50 , 60 „ bis zu den beſten in größter 


Auswahl. - a 
Portemonnnies mit Bügel, Damenportemounaies, Beutel, Börſen c. zu allerbilligſten Preifen B 


R. Grass mann, 


Sehulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 1587700 der ee, im 5 offerirt: 
EIER PERERIIEIE ZU ‘ 0 ie eee 1:87, von Dr. Carl Fr. Meyer nach den Meh-! % 1 5 
tiſchblätt entworfen und gezeichnet, nebſt einem e 


Doppellagige Pappbed achung. 0 2 Apa ee een Grosekt 22 ger. in allen Normal⸗Profilen 


. . 5 | ' d t * ie tr ee geh 3 3 2 und Längen, 
. „ der 1 2 1 2 i i 
* \ lebe rklebung ſcha haf E 1 Däche 1 Söhenfinien und Höhe . reichlich Benennung n 
mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämtirten Verfahren, der einzelnen Puntte und durch den billigen Uaterlagaplatten d 
. ’ 


unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ Preis von 75 Pfg. pro Exemplar (Karte, 


beſfertes Syftem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt-⸗Iſolir⸗ eben me dete Pe glg bes wee 
> e nr via (4 
Platten übernimmt die Fabrif von Schulen und Vereine bei Mindeſtabnahme von 10 Stück. N ae nad bei 


. * Druck und Verlag von 5 — Sa E 
Louis Lindenberg. Hermann Saran, 1 e . 1 u. Berechnungen werden 


N d n 
en 


Sonitiae Verkaufsstellen werden och be 


Melanogène von Hutter u. Co. in Berlin. Depot bei Th. Pee in Stettin, Droguerie, Breiteſtraße 60, in 


3 Stück an die Regiments⸗Bekleidungs⸗Kommiſſion richten, Größtes Sarg- Magazin Stettins 


Wenden Sie ſich gefälfigft an die ſeit 1871 dejteh end 
Firma Bernhard Lewinskz, Stettin, Kohl · 
markt 7, dort finden Sie in großer Auswahl gewünſchte 
komplette Frühſahrs⸗Anzüge, Paletels, Schlafröcde und 


Konfirmanden = Anzüge, ſowie Knaben⸗Anzüge und 
Paletots für jedes Alter. — 8. — 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vormehrter f 
Auflago erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


gestäule Aeruen- und 
AED, Soden i 


sowie dessen e zur Be- 
lohrung dringend empfohlen, 
Preis . — Zu send ung unter Couv, 1 Mx. 5 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


gseonasn00uuere 


Hiermit geftatte ich mir, einem geehrten 


Publikum Stettins und Umgegend meine E 
8 Möbel⸗, Spiegel⸗ und 8 
855 Polſterwaaren > 


2 höfl. in Erinnerung zu bringen. 

& Durch den vollſtändigen Umbau meiner 
ſämmtlichen Geſchäftsräume in den Stand ge⸗ 
ſetzt, die Läger aller in mein Fach ſchlagender 

8 Artikel bedeutend zu vergrößern, ſowie durch 
eigene Werkſtätten im Hauſe und tüchtige 

E Arbeitskräfte in der Lage, betreffs Billigkeit 29 

und Dauerhaftigkeit der Waare mit den erſten 0 

Firmen Konkurrenz halten zu können, wird es 

=» nach wie vor mein Grundſatz bleiben, meine 

120 werthen Kunden bei billigſten Preiſen ſtets 

reell und koulant zu bedienen. 

Als beſonders preiswerth empfehle ich: 

1) Einrichtung für gutes Zimmer in 

Nußbaum oder Mahagoni: 

1 Sopha, 2 Fauteuils mit beſtem 

Plüſc h „ „ e 50, 

Sophatiſc ch % 12. 

Trumeau mit beſtem Ernſtall 

und Unterſat zz % 

Salonſchrank mit enivre poli 

oder Nickelbeſchlag g.. . 4, 45,—, 

ächte Rohrlehnſtühle % 40,—, 

2) Einrichtung für Wohnzimmer in 


©SI2OE9EIIE6928CLEE838 


1 elegant. Herren⸗Divan mit in jed. 

Farbe gut. Woll⸗ u. Fantaſieſtoff % 54,— 
1 Ausziehtiſc e 4 15 
1 hoher Spiegel mit Kouſol⸗Spind ./ 36,—, 
2 Stühle 
1 Kleiderſpind mit Nickelbeſchlag . % 36,—, 
1 Nähtiſch , 11.—, 


3) Schlafzimmer : 
hohe Bettſtellen mit Federboden / 72, —, 


& 


— 


1 nußb. o. mah. Waſchtiſchm. Marm. / 28,50, 
1.50. Nachttiſc hh 1. 
2 Stühle l, 6,.—, 
1 


Toilettenſpiegel mit Tiſchchen % 13,—. 
4) Küche: 

großes Küchenſpind, eich. lackirt, % 19,—, 

großer Küchentiſch, eichen lackirt, % 7.—, 

Si TEE „1 d 

Lieferung innerhalb Pommern und Mecklen⸗ 

burg franko. 0 


Max Borchardt, 


——— 


0 
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% Beutlerſtraße 16/18. 


Gegründet 1870. 
Auch Theilzahlungen werden geſtattet. 


Bretzeſtraße 16, 1 Tr., in d. Deckenfabrik 
giebt es die beſten Fliegennetze und Ohr⸗ 
kappen f. Pferde. Außerdem ſpottbill. f. Tep⸗ 
E piche, Gardin., Badedecken, Läufer, Strohſäcke. 


1 A 
r Trunksucht & 
der Glücksstörer unzähl. Famil., ist durch 
mein seit lang. Jahr. bewährt. Mittel heilbar, 
Z. Beweise hierfür sende ich auf Verl. ganz 
umsonst gerichtl. gepr. u. eidlerhärt. 
Zeugn. — Weg. Erhalt dies. ausgezeichn. 
Mittels wende man sich vertranensvoll an 

Reinhold Retzlaff, Fabrikant in Dresden 10 


45 En 


Das weltberühmte amtlich geprüfte 
Mingelhardt Glöckner' ſche 
Wund⸗ und Heilpflaſter) 
heilt alle Geſchwülſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlinme Finger, Froſtleiden. Brandwunden, 


Hühneraugen, Hautausſchlag, Magenleiden, Gicht, 
Reiten u. ſ. w. ſchneil und gründlich. ic 


*) Mit Schutzmarte: 2 auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ 
chow; G. Maas und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark 2c. 
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke z 


u achten. 


Achtung!!! 
Versäume Niemand, ein. Versuch 
m. unserer Phönix-Pomade zu 
machen! Dieselbe fordert unter 
Garantie b. Damen u. Herren 
u kurzer t vollen u. 4 
Hear- u. Bartwuchs u. schü it 


gegen. vorher. Einsend. d. Betrag, 
4 oder Nachnahme, — Niederlagen 
worden in allen Städten errichtet, 


1 
N | A N 
Parfümerie-Fahrik. i ı! 


7 
Preisl. üb.Seifonete, gratinu.fr | 1. 
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Zu haben in Stettin bei: Theodor Pe 
Breiteſtr. 60, Meyl & Meske, Kohlmarkt 8, 
Erich Richter, Breiteſtr. 64, Max Schütze, 
kl. Domſtr. 17, Droguerie zum rothen 
Kreuz, Falfeuwalderſtr. 17, Wilh. Moritz, 
Moltkeſtr. 1, iräusslich & Müller, Königs- 
thor und Merm. Labs, Frauenſtr. 32 


Offerten in Seegras sewinfht de 
Abnahme von größeren Quantitäten. Frank 
unter Chiffre M. an Gokkes & Cie., Monniken⸗ 
ftrabe 2, Ammterdam. 

Leiſtungsfähige Annaberger Poſameutenfabrik ſu 
für Stettin, eventl. ganz Pommern und . — 
einen bei der Kundſchafſ bekannten, thätigen Agenten. 


Vertreter⸗Geſuch. 


Eire der bedeutendſten Theerprodukten⸗Fabriken 
Süddentſchlands ſucht für ihre Fabrikate „Carbo⸗ 
lineum, Carbolſäure“ ꝛc. einen tüchtigen Vertreter 
für Pommern. Größere Firma, 1 Lager über⸗ 
nimmt, 2 Offerten unter V. 2088 an 
Rudolf Mosse, München. 


Für mein Kolonial und 2 i 
luce 16 einen Schi i 


Off. sub E. A. 1889 an di dieſ. 
Lrchplatz 3. e Exp. dieſ. Blattes, 


— 


3 En 
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